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Zweck der Evaluation

Die externe Evaluation

Unterrichtspraxis;

> bietet der Schule eine unabhangige fachliche Aussensicht auf die Qualitat ihrer Bildungsarbeit;
> liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestiitzte Erkenntnisse tber ihre Schul- und

> gibt der Schule Impulse fiir gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualitét;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage fir strategische und operative Flihrungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegentiiber den politischen Behérden und der Offentlichkeit.

Qualitatsanspriiche

Die Schule Reitmen wird anhand folgender Qualitatsanspriche beurteilt:
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Schulgemeinschaft

Die Schule entwickelt eine wertschéatzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen fUr eine lernforderliche
Klassenfuihrung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Individuelle Férderung

Die Lehrpersonen fordern das individuelle Lernen
der Schiilerinnen und Schuler bedarfsgerecht und
systematisch.

Beurteilungspraxis

Das Schulteam gewahrleistet eine férderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und Uberfachlichen Kompetenzen.

Digitalisierung im Unterricht

Die Schule sorgt fur einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und for-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Do

Do
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Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Schulfiihrung

Die Schule wird im personellen, padagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert gefuhrt.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualitdt anhand eines zirkularen Ablaufs
Zielorientiert und kontinuierlich.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.
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Vorwort

Wir freuen uns, lhnen den Evaluationsbericht flir die Schule Reitmen vorzulegen. Der Bericht bie-
tet lhnen eine fachliche Aussensicht, welche fur die Qualitétssicherung und Qualitéatsentwicklung
der Schule nitzlich ist. Die Fachstelle fur Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitétsan-
sprlichen, wie sie im Zlrcher Handbuch Schulqualitét beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Uberblick
Uber die Qualitét Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitdtsanspriiche. Nach einem
kurzen Portréat Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitatsansprichen ausgeflhrt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erldutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewahlten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausfuhrungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollstdndigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgefihrt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehdrden fur die Qualitatssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zurich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehdrde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Reitmen und der Schulbehérde
Schlieren fUr die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfahren.
In der Hoffnung, dass unsere Rickmeldung zur Weiterentwicklung lhrer Schule beitragt, win-
schen wir Ihnen viel Erfolg!

FUr das Evaluationsteam der Fachstelle flr Schulbeurteilung

s

Viviane Mulller, Teamleitung
Zurich, 29. Januar 2025
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Die Qualitat lhrer Schule im
Uberblick

Das Evaluationsteam beurteilt den Erfullungsgrad der evaluierten
Qualitatsanspriche an der Schule Reitmen wie folgt:
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Q‘ Schulgemeinschaft

Die Mitarbeitenden fordern mit vielfaltigen, teils
stufentibergreifenden Massnahmen das Gemein-
schaftsgefiihl sowie einen respektvollen Umgang.
Die Schulerinnen und Schuler haben auf Schulebe-
ne altersgerechte Partizipationsmdglichkeiten.

@ Unterrichtsgestaltung

Viele Lehrpersonen sorgen erfolgreich flr eine po-
sitive Lernatmosphare. Sie gestalten den Unterricht
Uberwiegend ziel- und kompetenzorientiert. Aufga-
ben, welche die kognitive Aktivierung férdern, sind
unterschiedlich verbreitet.

@ Individuelle Férderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten den Lern-
prozess meist aufmerksam und férdern eigenver-
antwortliches Lernen situativ. Das Lernangebot be-
ricksichtigt die individuellen Voraussetzungen un-
terschiedlich ausgepragt.

' Beurteilungspraxis

Das Team befasst sich wiederholt mit seiner Beur-
teilungspraxis, erste Ansatze einer Vergleichbarkeit
sind erkennbar. Die Beurteilung ist zunehmend for-
derorientiert gestaltet, kriterienbasiert sowie gross-
teils nachvollziehbar.

Digitalisierung im Unterricht

Der Einsatz digitaler Medien ist gemeindeweit kon-
zeptionell geklart. Die Lehrpersonen nutzen digitale
Medien unterschiedlich hdufig und gezielt. Eine stu-
fenUbergreifende Préventionsarbeit ist eingerichtet.

Pe

& i Zusammenarbeit im Schulteam

Die Schule verflgt Uber passende Kooperations-
gefasse. Die kindbezogene Zusammenarbeit erfolgt
meist abgesprochen. Ein gemeinsames Verstéandnis
von padagogischer Zusammenarbeit ist ausbaufa-

hig.
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P43 Schulfiihrung

Die Personalfuhrung erfolgt engagiert, untersttt-
zend und l6sungsorientiert, die padagogische
Steuerung zielfiihrend. Die organisatorischen Ablau-
fe sind geklart und ein funktionierender Schulbetrieb
ist sichergestellt.

CI- Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule bearbeitet bedeutsame Entwicklungs-
vorhaben und sichert Erreichtes verschiedentlich.
Ein zirkuldres Vorgehen ist erkennbar, jedoch fehlen
zur Zzielorientierten Umsetzung von Projekten syste-
matisch genutzte Instrumente.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Schulleitung und Lehrpersonen informieren die El-
tern angemessen Uber relevante Aktualitdten. Die
Mitwirkung der Eltern ist auf Schulebene gewinn-
bringend installiert. Der kindbezogene Dialog gelingt
zielfGhrend.
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Kurzportrat der Schule Reitmen

Stufen Anzahl Klassen | Anzahl Schiiler/-innen
Kindergartenstufe 3 63
Unterstufe 4 80
Mittelstufe 5 106
Sekundarstufe 12 209

Mitarbeitende der Schule

Anzahl Personen

Schulleitung 2
Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 42
Fachpersonen Sonderpadagogik (Schulische 20
Heilpddagoginnen/-pédagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten

und Therapeutinnen, Lehrpersonen fur Begabungs- und

Begabtenforderung)

Fachpersonen fUr Schulsozialarbeit 2
Klassenassistenzen 7
Schulhausassistenz 1
Schulleitungsassistenz 1
Personal Betreuungsangebot (inklusive Leitung) 9

Die Schule Reitmen ist eine von sechs Schuleinheiten der
Stadt Schlieren und wird als Gesamtschule geflhrt. Die
Schule liegt am 6stlichen Stadtrand in einem urbanen Quar-
tier mit vielen Neubauten. Das Schulareal umfasst drei mo-
derne Gebdude aus dem Jahr 2017. Diese beherbergen
neben Kindergéarten, Primar- und Sekundarschule auch das
Psychomotorikangebot der Schule Schlieren. Zudem befin-
den sich ein Hort und ein Mittagstisch in den Raumlichkei-
ten. FUr die Pausen stehen ein Spielplatz sowie ein Fuss-
ballplatz auf dem Dach des Sporthallengebaudes zur Verfu-
gung. Derzeit besuchen rund 460 Schulerinnen und Schuler
aus Uber 40 Nationen die Schule Reitmen.

Nach mehreren Wechseln in der Schulleitung wird die ope-
rative FUhrung der Schule seit Sommer 2023 von zwei Lei-
tungspersonen wahrgenommen, welche jeweils zu unter-
schiedlichen Pensen flr die Primarstufe (90 %) respekti-
ve die Sekundarstufe (100 %) zustandig sind. Eine Assis-
tenz unterstUtzt die Schulleitung in administrativen Aufga-
ben. Erganzt wird das rund 60-kdépfige Schulteam durch

zwei Fachpersonen der Schulsozialarbeit (SSA) sowie Klas-
senassistenzen. FUr die Elternmitwirkung besteht ein Eltern-
forum.

Die Schule Reitmen nimmt am Programm QUIMS (Qualitat
in multikulturellen Schulen) teil. Mit der «Schulinsel» und der
«Kleinklasse» stehen in Schlieren zwei Ubergeordnete sepa-
rative Angebote zur Verfligung, welche auch Schlerinnen
und Schilern der Schule Reitmen offen stehen. Als Anlauf-
stelle fUr den sonderpadagogischen Bereich ist die Uberge-
ordnete Fachstelle Sonderpadagogik eingerichtet.

Die Schule Schlieren verflgt seit Sommer 2023 Uber eine
Leitung Bildung bestehend aus zwei Personen. Diese Uber-
nimmt Aufgaben der Schulpflege und steht den Schulleitun-
gen, der Fachleitung Sonderpadagogik sowie der Bereichs-
leitung Tagesstrukturen vor. Die Schulpflege besteht aus elf
teils sehr langjahrigen Mitgliedern und soll in n&chster Zeit
auf sieben Personen reduziert werden.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf

Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Reitmen dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 09.04.2024

Einreichen des Portfolios durch die 21.10.2024

Schule

Evaluationsbesuch 16.12.2024
bis 18.12.2024

Mundliche Rickmeldung der 22.01.2025

Evaluationsergebnisse an die

Schule und die Schulbehérde

Impuls-Workshop 12.02.2025

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 10.07.2024 und
08.11.2024 statt.

Rucklauf Lehrpersonen 74 %
Rucklauf Eltern Primarstufe 82 %
Rucklauf Eltern Sekundarstufe 84 %
Rucklauf Schlerinnen und Schdler 94 %
Primarstufe

Rucklauf Schilerinnen und Schuler 94 %

Sekundarstufe

Die vollstdndigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abklrzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige ltem (Beispiel:
ELT P INFO4 = Eltern Primarstufe, ltem-Nummer INFO4, vgl.
auch Anhang «AbkUrzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenltber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.
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Dokumentenanalyse

- Analyse Portfolio

- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

24 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollstandigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewahlte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkurzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewahrleistet.», Primarstufe).

Interviews

5 Interviews mit 26 Schulerinnen und
insgesamt Schulern

1 Interview mit 3 Mitgliedern der

Elternorganisation

8 Interviews mit 27  Lehr- und Fachpersonen
insgesamt

1 Interview mit 2 Mitgliedern der

Schulleitung

1 Interview mit Leitungen Bildung

1 Interview mit Mitgliedern der

Schulbehoérde
2 Interviews mit 3 weiteren
insgesamt Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpadagogischen Kontext
gemeint. Dazu zahlen Schulische Heilpddagoginnen und
Heilpadagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen fir Begabungs- und Be-
gabtenforderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Die Mitarbeitenden férdern mit vielfaltigen, teils stufentibergreifenden
Massnahmen das Gemeinschaftsgefiihl sowie einen respektvollen Um-
gang. Die Schiilerinnen und Schiiler haben auf Schulebene altersge-

rechte Partizipationsmoglichkeiten.

» Mit diversen Anlassen auf Klassen-, Stufen- und Schulebene starken die Mitarbeitenden die Schulgemeinschaft im Jah-
resverlauf. FUr die gezielte Férderung eines friedlichen Umgangs nutzt das Team neben einem einpréagsamen Schul-
hauskodex den Ansatz der «Neuen Autoritat». Auf der Sekundarstufe kommen zuséatzlich Handlungsmaximen, auf der
Primarstufe ein altersgerechtes Praventionsprogramm zum Einsatz.

» Heterogenitdt und das Zusammenleben verschiedener Kulturen sind Teil des Schulallitags. Der tolerante Umgang mit
Vielfalt ist verschiedentlich Thema in spezifischen Unterrichtssequenzen oder an Thementagen. Die Fachpersonen fur
Schulsozialarbeit (SSA) unterstitzen bei Bedarf mit gezielten Klasseninterventionen.

» Die Mitwirkung der Schilerinnen und Schler ist an der Schule konzeptionell geregelt. In regelméssig tagenden Schul-
parlamenten erhalten diese die Mdglichkeit, demokratische Prozesse zu erleben und den Schulalltag mitzugestalten.

Vielseitige Aktivitdten wie z. B. der gemeinsame BegrUs-
sungsanlass, die neu gestaltete stufengemischte Projekt-
woche («Gemeinsam sind wir stark»), das Adventswichteln
sowie Gotte-Gotti-Klassen festigen das Gemeinschaftsge-
fuhl der Schilerinnen und Schuler. In den Stufen finden zu-
satzliche, identitatsstiftende Anlasse statt (z. B. Disco auf
der Primarstufe, Frihlingsball auf der Sekundarstufe). Zur
Unterstltzung einer respektvollen Beziehungskultur nutzt
das Team die Grundsatze der «Neuen Autoritat». Einzel-
ne Elemente wie Prasenz, Einbezug aller Beteiligten oder
Wiedergutmachung sind im Schulalltag verschiedentlich er-
kennbar. Einige Lehrpersonen reagieren jedoch Interview-
aussagen zufolge mit Bestrafungen auf Fehlverhalten. Die
Primarstufe arbeitet zusatzlich gezielt mit einem Praventi-
onsprogramm zur Férderung personaler und sozialer Kom-
petenzen. In der eingereichten Entwicklungsreflexion zeigt
die Schule den Prozess zu dessen Einfihrung und Veran-
kerung gut nachvollziehbar auf. Der pragnante Schulhaus-
kodex ist den Schlerinnen und Schulern gut bekannt und
meist durch stufenspezifische Regeln (z. B. «Gangregeln»)
erganzt. Allerdings bewertet weniger als die Halfte der
schriftlich befragten Schilerinnen und Schler das ltem zum
freundlichen Umgang untereinander als gut oder sehr gut
erfullt (SCH P/S SGEO3). Fur einen Teil des Schulteams —
insbesondere auf der Sekundarstufe — ist der Umgang mit
Regelverstdssen zudem wenig geklart und zeigt sich in der
Praxis teils unterschiedlich umgesetzt (LP P/S SGE10-11,
Liniendiagramm). Aktuell fUhrt die Schule fur eine bedurfnis-
orientiertere Nutzung des Pausenplatzareals einen Versuch
mit einer teilweise stufengetrennten Vormittagspause durch.

Heterogenitét ist Teil des Alltags an der Schule und wider-
spiegelt die Vision «Die Schule Reitmen lebt Vielfalt». Die
Fachpersonen der SSA flihren nach Vorgabe der Schule
Schlieren Unterrichtssequenzen zum Thema «Respekt, To-
leranz, Freundschaft» —z. B. zu Mobbing — durch und unter-
stltzen das Team bei Vorfallen mit spezifischen Interventio-
nen. Das Praventionsprogramm auf der Primarstufe leistet
ebenfalls einen wichtigen Beitrag zu einer toleranten Haltung
gegenuber Vielfalt. Punktuell thematisieren externe Fach-
personen Aspekte der kulturellen und sexuellen Diversitét.
Allerdings schétzt nur etwas mehr als die Halfte der Schule-
rinnen und Schuler die gegenseitige Akzeptanz klar positiv
ein (SCH P/S SGE12).

FUr die Partizipation sind auf der Primar- und auf der Se-
kundarstufe je ein Schulparlament eingerichtet, in welchen
alle Klassen ab der Kindergartenstufe mit ein bis zwei De-
legierten vertreten sind. Die Parlamente tagen regelmés-
sig und werden von Lehrpersonen sowie auf der Sekun-
darstufe zusatzlich von einer Fachperson SSA zur Gestal-
tung von Diskussionen und Abstimmungen sowie der Fuh-
rung von Protokollen angeleitet. Die Delegierten bringen Ide-
en aus den Klassen in die Parlamente ein und haben das
Recht, Anliegen direkt an der Schulkonferenz vorzutragen.
Bisherige Errungenschaften beinhalten z. B. einen Pausen-
kiosk, Mitsprache bei der Gestaltung des Schulsilvesters
oder einen «Trainerhosentag». Im Rahmen eines aktuell ent-
stehenden Streitschlichtungskonzepts kénnen Schulerin-
nen und Schuler altersgerecht Verantwortung tbernehmen.
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Primarstufe 1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht gentigend gut gut
Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02] /
Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP P SGE04] /
Klarheit der Konsequenzen bei Regellibertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGEO1]

M Schillerinnen und Schiiler M Eltern M Lehrpersonen
Sekundarstufe 1 2 3 4 5
sehr sehr

schlecht schlecht gentigend gut gut
Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02] /
Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP S SGE04] , ‘
Klarheit der Konsequenzen bei Regellibertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10] l/ I)
Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11] (\ (

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGEO1] \

W Schiilerinnen und Schiiler M Eltern M Lehrpersonen
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Unterrichtsgestaltung

2]

Viele Lehrpersonen sorgen erfolgreich fiir eine positive Lernatmospha-
re. Sie gestalten den Unterricht liberwiegend ziel- und kompetenzori-
entiert. Aufgaben, welche die kognitive Aktivierung fordern, sind unter-

schiedlich verbreitet.

» Auf der Basis einer wertschatzenden Beziehungsarbeit schaffen viele Lehrpersonen ein positives und respektvolles Lern-
klima. Mit teils gezielten Massnahmen férdern sie das verantwortungsvolle Zusammenleben. Die Klassenfuhrung gelingt
unterschiedlich gut. Punktuell kénnen die Schuilerinnen und Schiler altersentsprechend Mitverantwortung Gbernehmen.

» Die Lehrpersonen strukturieren ihren Unterricht mehrheitlich klar. Die Inhalte sind meist addquat ausgewahlt und gut
erkennbar auf die anvisierten Kompetenzen und Ziele ausgerichtet. Diese machen sie den Schilerinnen und Schulern
oft in mundlicher oder schriftlicher Form transparent. Das Verdeutlichen der Relevanz von Lerninhalten und -zielen ist

unterschiedlich ausgepragt.

» Fur Ubungsphasen erhalten die Schulerinnen und Schiiler im Unterricht gentigend Zeit. Kognitiv herausfordernde Fra-
gestellungen sowie kooperative Lernformen, welche eine vertiefte Auseinandersetzung mit Losungswegen ermoglichen,
kommen je nach Lehrperson verschieden haufig zum Einsatz. Eine gezielte Anleitung zu Lernreflexionen ist ausbaubar.

Im besuchten Unterricht zeigen viele Lehrpersonen eine po-
sitive Erwartungshaltung und unterstitzen das Kompetenz-
erleben der Schulerinnen und Schdler. Interaktionen zwi-
schen Lehrpersonen und Schulerinnen und Schilern so-
wie unter den Schulkindern und Jugendlichen sind gross-
teils wertschatzend und respektvoll (D2S1, D2S2). Auf der
Primarstufe sind Elemente aus einem neu eingefiihrten Pra-
ventionsprogramm wie etwa «VIP der Woche», Komplimen-
tenrunden oder Streitldsestrategien etabliert. Auf der Se-
kundarstufe finden sich in vielen Klassenzimmern bestéar-
kende Spriche. Der Umgang mit Stérungen im Unterricht
ist unterschiedlich gestaltet, einige Lehrpersonen nutzen
Belohnungssysteme oder soziale Wochenziele, andere set-
zen mehr auf Bestrafungen, z. B. Eintréage. In den besuch-
ten Lektionen gelingt die Klassenflihrung unterschiedlich
gut. Gelegentlich sind Interventionen seitens der Lehrperso-
nen (z. B. bei kleineren Regelverstdssen) wenig wirkungsvoll
oder Lehrpersonen reagieren kaum auf Anzeichen von Un-
ruhe. In vielen Klassen kénnen die Schilerinnen und Schii-
ler u. a. mit Amtli oder Rollen im Klassenrat Verantwortung
Ubernehmen. Im besuchten Unterricht sind Wahl- und Mit-
gestaltungsmaglichkeiten weniger beobachtbar; haufig sind
Aufgaben und Sozialformen durch die Lehrpersonen vorge-
geben (D2S3). Der Klassenrat findet in den meisten Klas-
sen regelmassig statt, dabei kdnnen die Schilerinnen und
Schler Probleme besprechen sowie Wiinsche einbringen.

Visualisierte Tages- und Wochenabldufe oder Timer bieten
den Schulerinnen und Schuler eine Orientierung im Unter-
richt. Ubergénge sind oft ritualisiert und gelingen in der Re-

gel reibungslos, vielfach mithilfe von akustischen Signalen.
Die besuchten Lektionen sind grossteils gut auf die zu errei-
chenden Lernziele und Kompetenzen abgestimmt (D3S2).
Diese werden oft zu Beginn der Lektion transparent ge-
macht. Die Relevanz der behandelten Unterrichtsinhalte ver-
deutlichen die Lehrpersonen unterschiedlich explizit, indem
sie z. B. einen Bezug zu Alltagsthemen oder zu anderen
Lerninhalten herstellen (D3S3). Im besuchten Unterricht fih-
ren teils eng geflhrte, lehrpersonenzentrierte Sequenzen
und eine wenig vorausschauende Organisation hin und wie-
der zu Wartezeiten. In knapp zwei Dritteln der besuchten
Lektionen wird die vorhandene Lernzeit gut genutzt (D1S2).

Die Lehrpersonen achten mehrheitlich gut auf zum Lern-
stand passende Ubungen. In projektartigem Unterricht
(z. B. «Frei Day») bearbeiten die Schilerinnen und Schu-
ler Aufgaben, welche forschendes und entdeckendes Ler-
nen ermdglichen. Hingegen fordern die im besuchten Un-
terricht gestellten Aufgaben bzw. die Gestaltung der Lektion
die kognitive Aktivierung nur teils. Punktuell gelingt es den
Lehrpersonen ausgezeichnet, die Schilerinnen und Schu-
ler mit aktivierenden Fragen (z. B. zu L&sungswegen oder
Lernstrategien) oder etablierten kooperativen Lernformen
zum vertieften Denken anzuregen. Im «Positivo» halten die
Schilerinnen und Schuler auf allen Stufen regelmassig po-
sitive Erlebnisse aus dem Schulalltag fest. In verschiede-
nen Klassen kommen zudem Lernjournale oder Reflexions-
blatter, welche das metakognitive Lernen unterstitzen, zum
Einsatz.
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Massnahmen zur Starkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Losungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schiilerinnen und Schiler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

Sekundarstufe

B Schilerinnen und Schiiler

1 2
sehr
schlecht schlecht

3 4

geniigend gut

sehr

gut

B Eltern

Massnahmen zur Starkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03]

Hilfe zu fairer Losungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08]

Interesse der Schiilerinnen und Schiler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01]

B Schilerinnen und Schiiler

B Eltern
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Individuelle Forderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten den Lernprozess meist aufmerk-
sam und fordern eigenverantwortliches Lernen situativ. Das Lernan-
gebot beriicksichtigt die individuellen Voraussetzungen unterschiedlich

ausgepragt.

» Die Lehrpersonen stellen teilweise ein Lernangebot auf mehreren Anforderungsstufen — vorwiegend mit Planarbeit sowie
offenen Aufgabenstellungen — bereit. Insgesamt variiert die Praxis der Binnendifferenzierung im Unterricht an der Schule

deutlich und ist ausbaubar.

» Das eigenstandige Lernen férdern die Lehr- und Fachpersonen bei verschiedenen Gelegenheiten. Sie begleiten und un-
terstlitzen die Schilerinnen und Schler in ihrem Lernprozess mehrheitlich angemessen. Personelle Ressourcen werden
im Unterricht teils gewinnbringend genutzt. In einigen Klassen finden regelmassig Coachinggespréache statt.

» Die Fachpersonen férdern die Schilerinnen und Schiler mit besonderen paddagogischen BedUrfnissen Uberwiegend ge-
zielt und stimmen die Inhalte gut auf den Klassenunterricht ab. Die Unterlagen zum Fdrderplanungszyklus variieren be-

zUglich Vollstandigkeit und Aussagekraft.

Die Lehrpersonen nutzen offene Aufgabenstellungen, ein
adaptives Lernprogramm, Posten- oder Werkstattarbeiten
oder im Kindergarten die «Schaffiziit», um die unterschied-
lichen Leistungsvermdgen der Schulerinnen und Schi-
ler zu berUcksichtigen. Auf der Primarstufe leistet der
«Begafd-Unterricht» einen wichtigen Beitrag fur leistungs-
starkere Schulerinnen und Schler. Teilweise kommen Klas-
senscreenings zum Einsatz. Wie die Resultate zur Differen-
zierung des Unterrichtsangebots genutzt werden, ist we-
nig ersichtlich. Im besuchten Unterricht gelingt es den Lehr-
personen unterschiedlich gut, die individuellen Lernvoraus-
setzungen der Schilerinnen und Schiler zu bertcksichti-
gen (D7S1). Wochenplane weisen oft — vorwiegend in den
Fachern Mathematik, Deutsch und Englisch — drei Anfor-
derungsstufen auf. Mehrheitlich geschieht die Differenzie-
rung allerdings Uber die Bearbeitungszeit oder die Menge
der Aufgaben. Vereinzelt ist das Uberspringen von Basisauf-
gaben (Compacting) méglich. Mit «Frei Day» (klassentber-
greifendes Projekt zu Nachhaltigkeit), individuellen Projekten
oder in der Begabtenférderung kénnen sich die Schilerin-
nen und Schuler punktuell ihren individuellen Interessen ent-
sprechend mit einem Thema auseinanderzusetzen. Hierzu
liegen dusserst differenzierte Unterlagen vor.

Das eigenverantwortliche Lernen unterstitzen die Lehr- und
Fachpersonen beispielswiese mit dem Projekt «Frei Day»,
Planarbeit oder der Moglichkeit zur Selbstkorrektur. Verein-
zelt bestehen Helfer- oder Expertenkinder in den Klassen
oder klassentbergreifende Projekte, in denen die Schulerin-
nen und Schuler miteinander und voneinander lernen. Ak-
tuell 1auft mit der «Sek plus» ein Pilot zum abteilungsdurch-

mischten Atelierunterricht auf der Sekundarstufe. Lernstra-
tegien, z. B. zur Lesekompetenz, werden gemass einge-
sehener Unterlagen in vielen Klassen regelméassig themati-
siert. Ein systematischer Aufbau von verschiedenen Lern-
techniken Uber die Stufen hinweg ist nicht gegeben. Die
Lernbegleitung erfolgt mehrheitlich engagiert. Im besuch-
ten Unterricht werden personelle Ressourcen - oft aufgrund
der Unterrichtsgestaltung - unterschiedlich effektiv genutzt.
Coachinggespréache finden auf der Sekundarstufe verschie-
dentlich statt, deren Umsetzung ist laut Interviewaussagen
allerdings qualitativ unterschiedlich gestaltet.

Das sonderpadagogische Konzept der Schule Schlieren
(Stand April 2024) klart Ablaufe und Zustandigkeiten; die-
ses ist im Schulteam noch wenig prasent. Die Fachperso-
nen (DaZ, SHP) tauschen sich meist regelmassig mit den
Lehrpersonen zur Forderung der Schilerinnen und Schu-
ler aus. Sie setzen die sonderpadagogischen Massnahmen
entlang des Férderplanungszyklus und gut auf den Klas-
senunterricht abgestimmt um. Insgesamt bestehen gros-
se Unterschiede in Form und Inhalt der Férderdokumente.
Wéhrend einzelne Beispiele den Bezug zu Resultaten aus
standardisierten Tests, konkrete Massnahmen und eine dif-
ferenzierte Verlaufsdokumentation aufweisen, sind in ande-
ren Dokumenten Ziele und Massnahmen wenig spezifisch
festgehalten. Vereinbarungen zur Nutzung von Formularen
oder zum Detaillierungsgrad der Eintrage bestehen keine.
Den Fachpersonen Sonderpadagogik wird viel Autonomie
und Verantwortung in der Umsetzung der sonderp&dago-
gischen Massnahmen Ubertragen. Wie deren Qualitat Uber-
pruft wird, bleibt unklar.
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Beurteilungspraxis

Das Team befasst sich wiederholt mit seiner Beurteilungspraxis, ers-
te Ansiatze einer Vergleichbarkeit sind erkennbar. Die Beurteilung ist
zunehmend forderorientiert gestaltet, kriterienbasiert sowie grossteils

nachvollziehbar.

» Das Schulteam befasst sich an Weiterbildungen mit relevanten Aspekten der kompetenzorientierten Beurteilung. Teilweise
bestehen erste Absprachen zur Leistungsbeurteilung. Die Ergebnisse aus durchgeflhrten Vergleichstests nutzt das Team
wenig systematisch fUr die Entwicklung einer vergleichbaren Beurteilungspraxis.

» Die Lehrpersonen setzen vielfaltige Beurteilungsformen ein, wobei der Fokus mehrheitlich auf der summativen Beurtei-
lung liegt. Die Schule achtet zunehmend auf eine forderorientierte Beurteilung, beispielsweise durch die Nutzung von
Zwischenzeugnissen und Coachinggesprachen. Verschiedentlich haben die Schilerinnen und Schiler Gelegenheit, ihre

Leistungen selbst einzuschatzen.

» Fachliche Kompetenzen der Schlerinnen und Schiler bewerten die Lehrpersonen anhand transparenter Lernziele und
Kriterien sowie grossteils nachvollziehbar. Die Einschatzung Uberfachlicher Kompetenzen erfolgt mehrheitlich abgespro-

chen.

Die Lehrpersonen setzen sich aktuell intensiv mit dem The-
ma Beurteilung auseinander und besuchen dazu verschie-
dene Weiterbildungen. Auf den Stufen bestehen erste Ab-
sprachen, z. B. im Zyklus 1 zu Kernkompetenzen mit der
«Kompetenzblume» oder im Zyklus 3 zu standardisierten
Lernstandserfassungen und zum Arbeits-, Lern- und So-
zZialverhalten (ALS). Das Férderteam ist dabei, verbindliche
Screenings fur die unterschiedlichen Stufen festzulegen.
Teilweise fUhren Lehrpersonen auf einer Stufe die gleichen
Prifungen durch und tauschen sich bilateral zur Beurtei-
lung oder zu den Ergebnissen aus Vergleichsprifungen aus,
was u. a. eine gewisse Vergleichbarkeit der Leistungsbeur-
teilung begUnstigt. Das Potenzial der Nutzung der Resultate
von Vergleichstests zur Eichung der Beurteilungspraxis im
Schulteam wird allerdings noch wenig ausgeschopft. Dies
zeigt sich auch in den entsprechenden Items in der schrift-
lichen Befragung (LP P/S BEP04-07).

Neben summativ bewerteten Tests setzen die Lehrpersonen
vermehrt unterschiedliche fbrderorientierte Beurteilungs-
formen und -instrumente, wie beispielsweise Selbst- und
Fremdeinschéatzungen, Peer-Feedbacks oder Probeprifun-
gen ein. Eingesehene Unterlagen zeigen verschiedene Bei-
spiele von teilweise ausserst differenzierten Kriterienrastern
zu Prasentationen, Schreibauftrdgen oder Produkten. Auf
der Sekundarstufe wird das Zwischenzeugnis als forder-
orientiertes Element genutzt, indem die Schilerinnen und
Schuler auf Grund der Beurteilung zu ALS die Moglich-
keit haben, sich individuelle Ziele fir das nachste Semes-
ter zu setzen. Auf Prifungen oder Aufsatzen finden sich
teils forderorientierte Kommentare der Lehrpersonen. In den

besuchten Lektionen fallt das Feedback an die Schulkin-
der und Jugendlichen qualitativ unterschiedlich aus (D6S3).
Selbsteinschatzungen auf Prifungen oder bei Préasentatio-
nen sind verbreitet, dies vorwiegend in Form von Smileys
oder indem die Schlerinnen und Schuler sich selbst eine
Note geben oder die erreichte Punktzahl notieren. Vereinzelt
verwenden Lehrpersonen auch differenzierte Formen von
Selbsteinschatzungen fir Coachinggesprache.

Fur die Einschatzung der fachlichen Leistung orientieren
sich die Lehrpersonen an klaren Sachkriterien. Lernziele
machen sie den Schilerinnen und Schulern auf Dossiers
oder mit Lernzielblattern transparent. Auf summativ bewer-
teten Tests sind die mdgliche Punktzahl oder die Anzahl
Punkte pro Aufgabe unterschiedlich verlasslich ausgewie-
sen; zudem ist nur selten sichtbar, mit wie vielen Punkten
das Lernziel als erreicht gilt. Auf der Sekundarstufe erhalten
die Eltern Uber das Portfolio, welches Noten, positive und
negative Eintrdge ausweist, sowie mit einem neu eingefuhr-
ten Zwischenzeugnis Informationen zum Leistungsstand in
Bezug auf die fachlichen wie auch Uberfachlichen Kompe-
tenzen. FUr die Einschatzung der Uberfachlichen Kompe-
tenzen sind meist alle Lehr- und Fachpersonen gut einbe-
zogen. Der Grossteil der Eltern sowie der Schulerinnen und
Schiler beurteilt das Item zum Verstehen der Zeugnisno-
te mit gut oder sehr gut erflillt (ELT/SCH P/S BEP18). Der
Mittelwert des entsprechenden ltems bei den Schiilerinnen
und Schulern der Mittel- und Sekundarstufe liegt unter dem
kantonalen Vergleichswert aller Primar- und Sekundarschu-
len (SCH P/S BEP18).
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Digitalisierung im Unterricht ‘

Der Einsatz digitaler Medien ist gemeindeweit konzeptionell geklart. Die
Lehrpersonen nutzen digitale Medien unterschiedlich hdaufig und gezielt.
Eine stufeniibergreifende Praventionsarbeit ist eingerichtet.

» Mit dem «Padagogischen ICT-Konzept» (2022) legt die Schule Schlieren die Rahmenbedingungen fir das Lehren und
Lernen mit digitalen Medien detailliert fest. Das Thema Digitalisierung im Unterricht ist als Schwerpunktthema im Schul-
programm verankert. Der medienp&dagogische Support (PICTS) begleitet und unterstiitzt die Umsetzung des Konzepts
im Alltag. Zum Einsatz von digitalen Medien im Unterricht tauscht sich das Schulteam punktuell aus.

» Die Lehrpersonen setzen digitale Medien im Unterricht unterschiedlich vielfaltig und nutzbringend zur Erganzung ihres
Unterrichts ein. Die Schiilerinnen und Schiler verwenden digitale Gerate vorwiegend zum Uben, Recherchieren oder

Prasentieren, gelegentlich auch fUr einen kreativen Einsatz.

» Die Praventionsarbeit erfolgt Uber alle Stufen hinweg systematisch und liegt in der Verantwortung der Schulsozialarbeit.
Den verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien thematisieren die Lehrpersonen punktuell im Unterricht und
vorwiegend im Fach Medien und Informatik (MI) sowie unter Einbezug externer Fachpersonen.

Das «Padagogische ICT-Konzept» (2022) der Schule Schlie-
ren definiert die grundlegenden Rahmenbedingungen fur
den Einsatz digitaler Medien im Unterricht. Seit dem Schul-
jahr 2024/2025 sind diesbezliglich neue Strukturen einge-
fihrt. Die Fachpersonen PICTS tauschen sich unter der
neuen «Leitung PICTS» regelmassig aus. Das «Padagogi-
sche ICT-Konzept» wird derzeit an die Neuerungen ange-
passt. Handlungsleitend soll in Zukunft der fUr jede Schule
einzeln entwickelte «|CT-Pass» flr Schilerinnen und Schuler
sein, welcher in Form eines Kompetenzrasters die Vermitt-
lung der ICT-Kompetenzen in den verschiedenen Stufen re-
gelt. Derzeit tauschen sich die Lehr- und Fachpersonen — oft
angeregt durch Inputs der Fachpersonen PICTS - bilateral,
in den Stufen oder punktuell im Gesamtteam zum Einsatz
digitaler Tools im Unterricht aus.

Der Einsatz digitaler Medien variiert in den Klassen.
Dies zeigt sich auch in der breiten Streuung der
entsprechenden Items in der schriftichen Befragung
(LP/SCH P/S DIU03/04). Interviews zufolge hangt die Nut-
zung teilweise auch von der Affinitat der Mitarbeitenden ab.
Die Schulerinnen und Schiler verwenden die Laptops vor-
wiegend zum Uben von Lerninhalten, Recherchieren oder
zum Erstellen von Texten, Plakaten und Prasentationen;
vereinzelt fUr Projekte z. B. mit Stopmotion oder zum Pro-
grammieren von Bodenrobotern. Einzelne Lehrpersonen
verwenden, vielfaltige digitale Hilfsmittel zur Lernunterstut-
zung, z. B. in Form von Erklarvideos, Anleitungen und Tipps
zu Apps und Rechercheaufgaben. Auf der Sekundarstufe

arbeiten einige Lehrpersonen gewinnbringend mit einer digi-
talen Plattform, auf welcher sie den Jugendlichen Aufgaben
und Losungen zur Verfligung stellen oder sie nutzen Chat-
funktionen, um Fragen bei Hausaufgaben zu beantworten.
In den besuchten Lektionen setzen die Lehrpersonen di-
gitale Gerate vorwiegend zur Visualisierung von Aufgaben
oder Auftragen ein, wahrend die Schilerinnen und Schuler
selten mit digitalen Geréaten arbeiten.

Eine konzeptionelle, stufentbergreifende Praventionsarbeit
zur Thematisierung eines verantwortungsvollen Umgangs
obliegt der Schulsozialarbeit der Schule Schlieren. Regel-
massig finden ab dem Zyklus 2 Préventionsanldsse unter
Einbezug externer Fachpersonen und der SSA statt. Auf der
1. Sekundarstufe wird in einer entsprechenden Themenwo-
che der Fokus auf die Medienpravention gelegt. Teilweise
wird eine verantwortungsvolle Nutzung von ICT auch aus-
serhalb des Fachs Ml thematisiert, z. B. im Zusammenhang
mit psychischer Gesundheit. Bei Vorfallen reagiert die Schu-
le unmittelbar und nimmt Situationen mit Unterstitzung der
SSA auf. Die Eltern werden an wiederkehrenden Anlas-
sen und punktuell an Elterngespréachen fir den verantwor-
tungsbewussten Umgang mit digitalen Medien sensibilisiert.
Auf der Primarstufe beurteilt allerdings nur knapp ein Drit-
tel und auf der Sekundarstufe fast niemand der befragten
Lehrpersonen das Item «Unsere Schule arbeitet im Bereich
der Informations- und Kommunikationstechnologien gezielt
praventiv»> mit gut oder sehr gut erfullt. Zwei Funftel der Be-
fragten enthalten sich der Antwort (LP P/S DIUOS).
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Zusammenarbeit im

Schulteam

Die Schule verfiigt liber passende Kooperationsgefasse. Die kindbezo-
gene Zusammenarbeit erfolgt meist abgesprochen. Ein gemeinsames
Verstandnis von padagogischer Zusammenarbeit ist ausbaufahig.

» Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten in verschiedenen Konstellationen kontinuierlich zusammen. Die Kooperation ist von
heterogenen Haltungen in den Stufen gepragt. Die Qualitédt der Zusammenarbeit in den verschiedenen Gefassen und

Unterrichtsteams ist unterschiedlich.

» Bezlglich der Forderung der einzelnen Schilerinnen und Schuler pflegen die Lehr- und Fachpersonen eine meist abge-
sprochene, teils intensive Zusammenarbeit. Auf der Primarstufe verwenden sie hierflr eine zielfihrende Zusammenar-

beitsvereinbarung.

» An der Schule bestehen sinnvoll eingerichtete sowie miteinander vernetzte Kooperationsgefasse. Deren Zweck ist nicht
explizit definiert und die Nutzung erfolgt unterschiedlich effizient. Protokolle sind nachvollziehbar gestaltet.
» Das Team thematisiert Aspekte der Zusammenarbeit situativ. Eine systematische, kriteriengeleitete Reflexion der Koope-

ration findet kaum statt.

Aufgrund etlicher Wechsel und Ausfélle im Schulteam liegt
der Fokus der Kooperation mehrheitlich auf der Etablierung
und Konsolidierung der Zusammenarbeit in den Unterrichts-
teams (UT), welche auf der Primarstufe die einzelnen Stufen
und auf der Sekundarstufe die einzelnen Jahrgdnge um-
fassen. In den UT unterstitzen sich die Lehrpersonen oft
gegenseitig, z. B. durch Materialaustausch. Punktuell ko-
operieren sie zu Unterrichtsthemen im Sinne einer profes-
sionellen Lerngemeinschaft, z. B. indem sie im Fachbereich
NT ein verbindliches Curriculum fUr die Sekundarstufe er-
stellen. Einzelne Schwerpunkte aus der Schulentwicklung,
z. B. zur Praventionsarbeit auf der Primarstufe, setzt das
Team verbindlich um. Sporadisch arbeiten die Lehrperso-
nen gemeinsam an gesamtschulischen Projekten, z. B. im
Rahmen der Gotte-Gotti-Klassen oder einer stufentibergrei-
fenden Projektwoche. Insgesamt divergieren im Team die
Vorstellungen von gutem Unterricht, die Bereitschaft zur Zu-
sammenarbeit sowie deren verbindliche Umsetzung jedoch
stark, was die schriftliche Befragung deutlich widerspiegelt
(LP P/S ZIS01-05); dabei bewerten die Sekundarlehrperso-
nen die entsprechenden Items durchwegs Kritischer.

Die Zusammenarbeit hinsichtlich der Férderung der einzel-
nen Schulerinnen und Schuler regeln die Lehr- und Fachper-
sonen individuell. Meist pflegen sie einen wiederkehrenden,
gelegentlich intensiven Austausch. Fallbesprechungen fin-
den regelmassig im interdisziplindren Fachteam und punk-
tuell im Foérderteam statt. Verschiedentlich nutzen die Lehr-
personen zudem die Mdglichkeit einer kollegialen Beratung
im Rahmen des UT. Beobachtungen zu Verhaltens- und
Leistungsaspekten dokumentieren die Beteiligten mithilfe

einer gemeinsam genutzten digitalen Plattform. Drei Viertel
der Lehr- und Fachpersonen auf der Primarstufe fihlen sich
bezlglich der Férderung der Schulkinder durch die Zusam-
menarbeit im Team gut unterstitzt; auf der Sekundarstufe
entspricht der Anteil etwas mehr als der Halfte des Teams
(LP P/S ZIS09).

Die Kooperationsgefasse an der Schule sind passend auf-
einander abgestimmt. Sitzungshaufigkeit und Teilnehmen-
de sind definiert, allerdings ist der Zweck der Gefasse nicht
ausreichend geklart. Die Steuergruppe agiert als Bindeglied
zwischen Schulfihrung und Subteams und gewéhrleistet
— zusammen mit den UT-Leitungen — die Vernetzung in-
nerhalo des Gesamtteams. Gelegentlich stellen Mitarbei-
tende ihr Know-how den Subteams zur Verflgung, indem
sie gute Praxisbeispiele vorstellen. Die Kooperationsgefas-
se werden an der Schule unterschiedlich effizient genutzt.
Gemass Interviewaussagen sind z. B. die Schulkonferen-
zen teils von langen Diskussionen gepragt. Die Einschét-
zungen bzgl. der Zielorientierung der Zusammenarbeit un-
terscheiden sich nach Primar- und Sekundarstufe, wobei
sich die Sekundarlehrpersonen deutlich kritischer dussern
(LP P/S ZIS10-14).

lhre Zusammenarbeit reflektieren die Mitarbeitenden vorwie-
gend situativ und meist betreffend durchgefihrter Anlas-
se, weniger hinsichtlich der Zusammenarbeitsqualitat. An
der Schule fehlen klare Vorgaben diesbezlglich. Wie die
auf der Primarstufe etablierte Zusammenarbeitsvereinba-
rung zur Reflexion der Kooperationspraxis genutzt wird,
bleibt unklar.
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2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulfuhrung

A
.

Die Personalfiihrung erfolgt engagiert, unterstitzend und lI6sungsori-
entiert, die padagogische Steuerung zielfiihrend. Die organisatorischen
Ablaufe sind geklart und ein funktionierender Schulbetrieb ist sicherge-

stellt.

Die personelle FUhrung geschieht umsichtig und zeichnet sich durch eine offene sowie l6sungsorientierte Haltung aus.

Aktuell stehen Themen der Gesundheitsforderung im Fokus. Die Mitarbeitendengesprache (MAG) finden strukturiert und

entwicklungsorientiert statt.

Die padagogische Steuerung erfolgt partizipativ unter Einbezug der Steuergruppe und der UT-Leitungen. Die Weiterbil-

dungen sind passend auf die Ziele der Schul- und Unterrichtsentwicklung ausgerichtet und werden gezielt flir die pada-

gogische Arbeit genutzt.

Die operative FUhrung wird nach innen und aussen verantwortungsbewusst und mit grossem Engagement wahrgenom-

men. Im Alltag stellt die Schulleitung eine niederschwellige Erreichbarkeit sicher. Anliegen von Mitarbeitenden erfahren
eine konstruktive Bearbeitung. Die Schule Schlieren ist zweckmaéssig organisiert. Verschiedene Dokumente definieren
Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten (AKV) sowie Ablaufe auf Ubergeordneter Ebene wie auch schulintern.

Im Team bestehen diesbezlglich teils Unklarheiten.

Die Gesundheit des Teams sowie dessen mdglichst ziel-
gerichtete Unterstitzung im Alltag ist der Schulleitung ein
wichtiges Anliegen. Aus der schriftlichen Befragung ist zu
schliessen, dass die berufliche Belastung und die berufli-
che Befriedigung aktuell nicht fur alle Lehrpersonen in ei-
nem ausgewogenen Verhaltnis stehen (LP P/S SFU04). Mit
einem Gesundheitsférderungsprogramm soll dieser Situa-
tion entgegengewirkt werden. Viele Mitarbeitende schat-
zen die klare FUhrung sowie die grosse Offenheit gegen-
Uber Anregungen und flhlen sich gut unterstitzt; verein-
zelt wird die Fuhrung als zu eng wahrgenommen. Die Mit-
arbeitendengesprache (MAG) erfolgen strukturiert und ba-
sieren auf Unterrichtsbesuchen mit teils festgelegten Beob-
achtungsschwerpunkten; Zielvereinbarungen bertcksichti-
gen den personlichen Entwicklungsbedarf. Fur die Einfuh-
rung neuer Mitarbeitender besteht eine Checkliste mit Ver-
antwortlichkeiten. Interviewaussagen zufolge findet die Ein-
arbeitung unterschiedlich angeleitet statt und basiert teilwei-
se auf einer Holschuld.

FUr die Steuerung von Entwicklungsvorhaben nutzt die
Schulleitung gezielt Weiterbildungen, welche durch exter-
ne und interne Vorbereitungs- und Umsetzungsauftrage an
das Team erganzt sind. Teilweise fUhrt sie auch fachliche
Inputs in den UT durch. Mit dem Einbezug der Steuer-
gruppe und der UT-Leitungen sind Entwicklungsvorhaben
grundsatzlich breit abgestitzt. Die Gremien dienen als Re-
sonanzgefasse, bringen Ideen und Anliegen aus dem Team
ein (z. B. das Projekt «Frei Day») und steuern bei Auftra-
gen an die Subteams mit (beispielsweise zur Gesundheits-

forderung). Die Sicherstellung einer hohen Verbindlichkeit
bei der padagogischen Arbeit gelingt laut schriftlicher Be-
fragung mehrheitlich gut (LP P/S SFU08).

Die Schulleitung ist im Alltag sehr gut erreichbar und durch
ihre regelméssige Prasenz auf dem Pausenplatz auch den
Schulerinnen und Schilern bekannt. Anliegen und Kiritik
werden konstruktiv aufgenommen. Die Lehrpersonen fuh-
len sich durch die «Wocheninfos» gut informiert. Teilwei-
se sind die Entscheidungswege fUr sie jedoch wenig klar
(LP P/S SFU11). Interviewaussagen zufolge unterscheidet
sich teils der Informationsstand unter den Mitarbeitenden
(z. B. zur Planung der «Sek plus»), was zu Unsicherheiten
im Team flhrt. Mit externen Institutionen pflegt die Schule
gewinnbringende Kontakte, beispielsweise durch Schulbe-
suche oder durch das Einholen von Fachwissen. Zudem ist
sie Uber die Schulleitungskonferenz (SLK) mit den anderen
Schuleinheiten und den Fachstellen in Schlieren zielfihrend
vernetzt und pflegt vereinzelt (z. B. mit der Schule Kalktar-
ren) einen regelméassigen Austausch, um Synergien zu nut-
zen.

Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten in der Schulleitung
sind klar geregelt. FUr Personalausfélle bestehen ein fest-
gelegter Ablauf sowie ein aktiv bewirtschafteter Pool fur Vi-
kariatseinsétze. In der schriftlichen Befragung sind die Aus-
sagen zu den ltems bzgl. der Regelung von AKV sowie der
angemessenen Verteilung von Aufgaben an der Schule breit
gestreut; ein Teil der Mitarbeitenden dussert sich kritisch zu
diesen Punkten (LP P/S SFU09-10).
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Antwortmdglichkeiten Zeichenerklarung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

SN T
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Schul- und

U

Unterrichtsentwicklung

Die Schule bearbeitet bedeutsame Entwicklungsvorhaben und sichert
Erreichtes verschiedentlich. Ein zirkulares Vorgehen ist erkennbar, je-
doch fehlen zur zielorientierten Umsetzung von Projekten systematisch

genutzte Instrumente.

» Das Schulprogramm 2024-2028 fokussiert wesentliche Bereiche der Schule. Es berlcksichtigt die strategischen Ziele
der Behorde sowie die Leitsatze der Schule und richtet sich nach dem Quialitatsprofil des Kantons. Bei der Erarbeitung

ist das Gesamtteam einbezogen.

» Bei der Umsetzungsarbeit ist eine Ausrichtung am Qualitatskreislauf erkennbar, jedoch fehlen weitgehend Planungs-
instrumente, die sich an den Grundséatzen des Projektmanagements orientieren. Teamweiterbildungen sind gezielt auf

Entwicklungsschwerpunkte abgestimmt.

» Das Schulteam wertet Entwicklungsvorhaben und durchgeflhrte Anlasse laufend mit unterschiedlichen Methoden aus
und nutzt daraus gewonnene Erkenntnisse fir Optimierungen. Das systematische Einholen von Meinungen der Eltern

und Schlerinnen und Schulern ist nicht etabliert.

» Die Schule hélt Errungenschaften als Sicherungsziele fest und erstellt flr deren verbindliche Umsetzung handlungsleitende
Dokumente. Die nachhaltige Verankerung von Erreichtem gelingt unterschiedlich erfolgreich.

Die Schule setzt in ihrem Schulprogramm bedeutsame
Schwerpunkte, welche Ubersichtlich in Schulgemeinschatft,
Unterrichtsgestaltung, individualisierte Férderung, Beurtei-
lungspraxis/QUIMS, Digitalisierung im Unterricht und Zu-
sammenarbeit mit den Eltern gegliedert sind. Dabei unter-
scheidet das Schulprogramm zwischen Entwicklungs- und
Sicherungszielen und hélt diese wirkungsorientiert fest. Die
Schwerpunkte ergeben sich aus den strategischen Vorga-
ben der Behorde (z. B. «Neue Autoritat») sowie den BedUrf-
nissen der Schule (z. B. Gesundheitsférderung des Teams)
und bertcksichtigen auch QUIMS Aspekte (z. B. Beurteilen
und Férdern mit Fokus auf Sprache). Das Schulprogramm
wird mit Hilfe der Steuergruppe vorbereitet und vom Ge-
samtteam besprochen und abgenommen. Allerdings sind
der Erarbeitungsprozess sowie die Ziele gemass Interview-
aussagen nicht allen Mitarbeitenden vertraut.

Die eingereichten Entwicklungsreflexionen der Schule zei-
gen eine klare Orientierung am Qualitatskreislauf. Ziel-
orientierte Planungsinstrumente, wie z. B. ein Jahrespro-
gramm mit definierten Meilensteinen, fehlen jedoch weit-
gehend. Vereinzelt existiert ein «Umsetzungsfahrplan» (z. B.
zur EinfOhrung von «Sek plus»); Projektpléne oder -auftrage
konnten keine eingesehen werden. Arbeitsauftrage erfol-
gen laut Interviewaussagen oft mundlich, z. B. im Rahmen
von Teamweiterbildungen oder -sitzungen. In der schrift-
lichen Befragung sind die Antworten zu Iltems bzgl. der
systematischen Planung der Schul- und Unterrichtsent-
wicklung sowie dem Einsatz unterstitzender Instrumen-
te und schriftlicher Auftrdge durchwegs breit gestreut
(LP P/S SUEOS, 05-06).

Das Schulteam wertet Anlasse, Aktivitdten und Projekte
zeitnah aus. Zum Teil geschieht dies anhand einer struktu-
rierten Online-Umfrage, teilweise eher niederschwellig (z. B.
mit einer mUndlichen Ruckschau) und wenig systematisch.
Einzelne Projekte («Sek plus», Préaventionskonzept auf der
Primarstufe) erhalten eine intensive Begleitung, z. B. mit ei-
nem regelmassigen Austausch oder wiederkehrenden Um-
fragen. Die gewonnenen Erkenntnisse nutzt die Schule flir
deren Weiterentwicklung. FUr das aktuelle Schuljahr plant
das Team neu, die Schulprogrammarbeit an einem Wei-
terbildungstag zu Uberprifen. Im Rahmen von periodisch
durchgefiihrten kollegialen Hospitationen geben sich die
Lehrpersonen gegenseitig eine Rickmeldung zu ihrem Un-
terricht. Punktuell werden diese fur eine gemeinsame Unter-
richtsentwicklung genutzt. Gezielte Befragungen von Eltern
oder Schilerinnen und Schilern zu Aspekten der Qualitats-
arbeit sind nicht etabliert. Von den Mitarbeitenden holt die
Schulleitung gelegentlich ein Feedback zu ihrer Arbeit ein.

Aufgrund wiederholter Personalwechsel im Team stellen
der Abschluss von Entwicklungsprojekten sowie die Ver-
ankerung von Erreichtem fur die Schule eine Herausforde-
rung dar. Errungenschaften sind als Sicherungsziele aus-
gewiesen und werden laufend (z. B. in Konzepten oder
Checklisten) festgehalten. Teilweise bestehende Themen-
hiterschaften und die Wiederaufnahme von Themen un-
terstitzen deren Verankerung. Insgesamt gelingt die Si-
cherung von Errungenschaften unterschiedlich nachhaltig
(LP P/S SUE14).
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Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung

MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

SN T
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Zusammenarbeit mit den

Eltern

Schulleitung und Lehrpersonen informieren die Eltern angemessen iiber
relevante Aktualitaten. Die Mitwirkung der Eltern ist auf Schulebene ge-
winnbringend installiert. Der kindbezogene Dialog gelingt zielflihrend.

» Die SchulfUhrung informiert die Elternschaft mittels verschiedener Kandle zuverlassig Uber wichtige schulische Belange.
Deren Mitwirkung ist in Form eines Elternforums passend geregelt. Das Forum ist seit Kurzem in allen Stufen implementiert,
wird beidseitig geschéatzt und von der Schule wohlwollend unterstiitzt.

» An jahrlichen Elternabenden kommuniziert das Schulteam Relevantes zu klassen- und jahrgangsspezifischen The-
men. Uber Organisatorisches und anstehende Termine orientieren die Klassenlehrpersonen verlasslich, zu Lerninhalten
und -zielen sehr unterschiedlich. Bei Klassenaktivitdten werden die Eltern sporadisch miteinbezogen.

» Die Lehr- und Fachpersonen bieten den Eltern fUr die kindbezogene Kommunikation geeignete Kontaktangebote. Den
Dialog zum Lernprozess und Lernstand des Kindes fihren sie meist bedarfsorientiert und teils kontinuierlich mit regel-
méassigen Rickmeldungen. Bei den Elterngesprachen nehmen die Schulerinnen und Schuler oftmals aktiv teil.

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist der Schule ein wich-
tiges Anliegen und bildet einen Schwerpunkt im aktuellen
Schulprogramm. Die Schulfihrung orientiert die Eltern in
Quintalsbriefen sowie situativ zu wichtigen Terminen und
Anlassen. Die Schreiben berlcksichtigen die kulturelle Viel-
falt der Eltern mit einer Uberwiegend klaren LeseflUhrung; ei-
ne gesamtschulisch genutzte digitale Applikation mit Uber-
setzungsfunktion sowie Kulturvermittlungen (z. B. an Eltern-
anlassen) unterstlitzen die Kommunikation zuséatzlich. Ein
«Eltern-ABC» wie auch weitere hilfreiche Dokumente auf
der Website der Schule Schlieren informieren zu zentralen
Belangen wie das Schulsystem oder schulische Angebote.
Geregelte Besuchsmorgen erlauben wiederholt Einblicke in
den Schulalltag. Die meisten schriftlich befragten Eltern fih-
len sich Uber wichtige schulische Belange angemessen in-
formiert und wissen, an wen sie sich bei Fragen oder Anlie-
gen wenden kénnen (ELT P/S ZME01-02).

Nach einer mehrjahrigen Pause ist die Elternmitwirkung wie-
der in allen Stufen eingerichtet. Das Elternforum besteht
maglichst aus ein bis zwei Delegierten pro Klasse und wird
von einem Vorstand geleitet. Es arbeitet bei Schulanlas-
sen wie Besuchsmorgen, Lesenacht oder Schlussfest der
Herbstprojektwoche aktiv mit und initiiert eigene Projekte,
z. B. eine Disco oder einen Robotikwettbewerb. Die Schule
unterstitzt die Anliegen tatkraftig und nimmt mit Vertretun-
gen aus Schulleitung und Lehrpersonenteam regelmassig
an den Vorstandssitzungen teil.

An den jahrlich stattfindenden — auf der Sekundarstufe oft
obligatorischen — Elternabenden informieren die Lehrperso-

nen zu p&dagogischen Themen, organisatorischen Ablau-
fen sowie jahrgangsspezifischen Inhalten. Je nach Bedarf
finden zusatzliche Elternabende statt, z. B. bei Klassenin-
terventionen. DarUber hinaus bestehen an der Schule kaum
Absprachen zur klassenbezogenen Elternkommunikation.
So orientieren bspw. einige Lehrpersonen ausflhrlich zu
Lerninhalten und -zielen, andere kaum. Dies widerspiegelt
auch die breite Streuung der Antworten zum entsprechen-
den Item (ELT/LP P/S ZMEQ7). Bei Klassenaktivitaten kon-
nen die Eltern punktuell mitwirken. In den Unter- und Mittel-
stufen plant die Schule zweimal jéhrlich ein Elterncafé zum
gegenseitigen Kennenlernen. Dies wird aktuell in der Mittel-
stufe umgesetzt.

An den Elterngesprachen berichten die Lehr- und Fachper-
sonen teils ausfuhrlich Uber die Fortschritte und das Ver-
halten des Kindes. Die Schulerinnen und Schuler werden
an den Gesprachen oftmals aktiv einbezogen. Des Weite-
ren bietet das Schulteam den Eltern verschiedene, nieder-
schwellige Kontaktmdoglichkeiten (z. B. digitale Kommunika-
tionsapp, Telefon) und fuhrt einen meist bedarfsorientierten
kindbezogenen Dialog. Einige Lehrpersonen geben regel-
massige, teils wdchentliche Rickmeldungen. Auf der Se-
kundarstufe erhalten die Eltern durch die Zwischenzeugnis-
se einen wiederholten Einblick in den Lernstand ihres Kin-
des. Je nach Beurteilungsstufe der Uberfachlichen Kom-
petenzen findet ein zusatzliches Elterngesprach statt. Die
meisten Eltern zeigen sich in Bezug auf die Zusammenar-
beit zwischen Elternschaft und Schule zufrieden oder sehr
zufrieden (ELT P/S ZMEQQ).
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Primarstufe 1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht gentigend gut gut
Information der Eltern diber Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZMEQ7]
Information der Eltern iiber Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]
Pflege eines aktiven Austauschs tber das Kind [ELT/LP P ZME11]
Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhohe [ELT/LP P ZME12]
M Eltern M Lehrpersonen
Sekundarstufe 1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht gentigend gut gut
Information der Eltern diber Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZMEQ7] N

Information der Eltern tber Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10Q]

Pflege eines aktiven Austauschs iiber das Kind [ELT/LP S ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhohe [ELT/LP S ZME12]
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B Eltern

I Lehrpersonen
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Methoden und Instrumente

Dokumentenanalyse

Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung

Lehrpersonen, Eltern sowie Schilerinnen und Schler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualitat schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusatzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews

In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhangen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview gefuhrt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehdrde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schulerinnen und Schilern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews gefihrt werden.

Beobachtungen

Unterrichtsbesuche stellen fir das Evaluationsteam eine
wertvolle Méglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild Uber die Unterrichtsqualitadt an der Schule als Gan-
zes. Dabei kdnnen kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusétzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgefihrt.

Triangulation und Bewertung

FUr die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitatsanspriichen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschatzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen fuhren. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam fUhren zu einem
breit abgestUtzten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang
Datenschutz und Information

Die Fachstelle fur Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder Uber Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitdtsmangel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fallen wird ge-
genuber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewahr-
leistet, d. h. sie wird dartber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle fir Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulprésidium. Damit wird
die Schulgemeinde primére Informationstragerin. Die Fach-
stelle fir Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundséatzlich an die zustandige Schulbehdrde.

Mit dem Gesetz Uber Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zirich das Offentlichkeitsprinzip einge-
fihrt. Das Gesetz will das Handeln der 6ffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehdrde sind dffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemass diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schit-
zenswerten Personendaten enthélt, unterliegt er grundséatz-
lich dem Offentlichkeitsprinzip.
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Anhang
Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung
» Viviane Muller

» Evelyne Albrecht

» Verena Prokscha

» Sabine Zaugg

Kontaktpersonen der Schule

» Urs Kamm (Schulleitung)

» Nicolas Magaldi (Schulleitung)

» Bea Krebs (Prasidium Schulpflege)

» Petra Sahli Hacki (Leitung Bildung)

» Yvonne Kindhauser (Leitung Bildung)

28
104
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

Anzahl Antworten absolut ‘ ‘ Anzahl Antworten in %
60
37%
45 30% ‘ «keine Antwort»
30 | ¢
13% 13%
2 3 4 5 Anteil der Antwort-

Antwortmadglichkeiten: / kategorie im Kanton
1=sehr schlecht I

2 =schlecht !

3=genligend [ T ! |
4=gut 0 25 50 75 100
5=sehr gut

Im Beispiel hat niemand
mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt . Uberschneidet sich dieser
Mittelwert Ihrer Schule .
(50%-Marke) Kasten (Vertrauensintervall)
nicht mit der 50%-Marke, so
unterscheidet sich der Wert
der Schule signifikant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklarungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

»

nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant positive Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

SN E

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entféllt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkurzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grosse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH  Schdlerinnen und Schler
ELT  Eltern

LP Lehrpersonen

BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitatsprofil Regelschulen

SGE  Schulgemeinschaft

UGS Unterrichtsgestaltung

INF  Individuelle Foérderung

BEP  Beurteilungspraxis

DIU  Digitalisierung im Unterricht

ZIS  Zusammenarbeit im Schulteam
SFU  Schulfiihrung

SUE  Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME  Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL  Altersdurchmischtes Lernen

BWV  Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBl Demokratiebildung

FUK  Férderung Uberfachlicher Kompetenzen
GFP  Gesundheitsférderung und Pravention

KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA  Pflege der Aussenkontakte

SPA  Sonderpéadagogische Angebote

SFD  Sprachférderung Deutsch im Regelunterricht
TAS  Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Reitmen, Schlieren, Schiilerinnen und Schiiler

Anzahl Schilerinnen und Schiiler, die an der Befragung teilgenommen haben: N =100

Schulgemeinschaft
=] 5
£ 555
3 =352
) 5 c 5S¢
Wie gut sind deiner Mei h die folgend 2 2 §ee s| £2¢2
Nr ie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5= sehr gut - g £ $36 _E S58
Aussagen erfiillt? 4=gut g : 3 223 = % % £ S
= E=IN » = :
3 = geniigend £ f,,‘g’ § -F::% 3 NG 1:,,32'2
2 = schlecht @ T E T Ag’g £ S Sb3
1= sehr schlecht e | 8|%% | % |28¢ |88 38%
60
45 44% 41%
30
15 1% .
SCH P SGEO01 Ich fiihle mich wohl an unserer Schule. 1% 3% 0 85% | 4.35 n.s. N 4.68
23 4 m 5
0 25 50 75 100
40 35% 36%
30
27 0% 13%
) - . 104, "%
SCH P SGE03 Die Schulenpngn und Schiiler unserer Schule gehen % 4% 0 49% 3.55 ns. A 3.98
freundlich miteinander um.
12 3 Etr.‘ 4 5
0 25 50 75 100
40 36% 37%
30
_ ) 20 13%
Wenn Schiilerinnen und Schiiler andere schlagen, 10 8% 6%
SCH P SGEO05 bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso- ml 0 73% 4.21 n.s. — 4.54
nen ein.
23 4 5
0 25 50 75 100
60
46%
45 36%
30
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas- 15 1% 79%
SCH P SGE06 sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. [al 0 82% 4.29 + k. V. 4.46
Ausflige, Anlasse).
3 4 5
it
0 25 50 75 100
40 36%
30 26% 27%
20
i assil i ule- 10 5% 5%
SCH P SGE09 ple Schulregelnﬂwerden regelmassig mit uns Schile: 19 0 63% 3.04 ns. KV, 4.30
rinnen und Schilern besprochen. 1
12 3 4 5
0 25 50 75 100
60 56%
45
30 26%
An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn 15 %o, 5% 8% |—| 3% o
SCH P SGE10 man sich nicht an die Regeln hlt. - 1 82% | 412 n.s. k. V. 443
12 3 4 5
0 25 50 75 100

Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.11.2024
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z 5
£ 855
3 =33
o ES S 8 €
NE Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut " g é 9 5‘. 5 _ % § g §
Aussagen erfiillt? 4=gut g - %) o= 3 3 (—:", % £ S
3 = geniigend g §a:‘c:‘n % 25 @ § Q| 5 ':‘E '2
2 = schlecht o 5 2 °sf | 85| £§58
= = > k= k=1 c = S N [
1= sehr schlecht e 8| &8 | 5 | 28 | es | 38F
60
45%
45
30 23% 25%
Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden 15 |—| 5%
1%) 0, —
SCH P SGE11 von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt. & o 1 1% 4.08 ™ 453
13 4 5
—_—
0 25 50 75 100
40 37%
30 28%
20 17%
An unserer Schule werden alle Schiilerinnen und 10 o, 7% |—| 7% .
SCH P SGE12 Schiiler so akzeptiert, wie sie sind. [ 1 55% 373 - k- V. 4.33
12 3 4 5
S E—
0 25 50 75 100
29%
SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule |—| 4% 0 77% 4.20 _ N 4.73
ernst genommen. o
5
T ]
75 100
40%
40 34%
30
20 18%
Bei Entscheidungen, die uns Schilerinnen und Schii- 10 5 %
SCH P SGE15 ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen, % 3%l ,_“L 0 74% 4.18 n.s. N 4.54
Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mitreden.
2 3 4 5
0 25 50 75 100
Unterrichtsgestaltung
= 5
£ 853
3 =32
o ES~ S| 855
NE Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut - g _g [ Es § - f_) g b
Aussagen erfiillt? 4=gut g - » 2c 2 82 ZE3Q
= I 12} =
3 = geniigend g 23 § §§ 2 NG o=
2 = schlecht o = 2 TS g 3 £53
- £ 5 | 25 | £ | €& | 88| 8%:
1= sehr schlecht g 8 | 25| £ | 25¢ | 85| 38%
60
46%
45 34%
30
5 15%
SCH P UGSO01 Ich flihle mich wohl in meiner Klasse. 3% 2% 0 80% 4.38 n.s. N 4.73
23 4 Etfl 5
0 25 50 75 100
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=] 5
£ 855
3 =32
o EG~ S| 855
Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden _ " T 2 25§ = 23
Nr. Aussagen erfiillt? 2 _ Zirr gut g > A g"i 2 k) (_S; % g §
= E=IN » =
3 = genligend g 5 % 25 @ NG| 5% E
2 = schlecht o Eg % Ag’g g %E 'gl%%
= = o = = c = c N =g —
1= sehr schlecht g 8| %8| 5 | 28 | eo | 38F
43%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
SCH P UGS02 Schilerinnen und Schiiler zur Klassengemeinschaft 2% 0 81% 4.36 - k. V. 4.76
dazugehoren. S
75 100
44%
SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schilerinnen 3% 0 74% 4.31 ns. KV, 4.70
und Schilern gleich freundlich. =
5
0 25 50 75 100
4 31% 34%
30 24%
20
PP . Ao 7% o
SCH P UGS04 Meine ubrlgep Lehrpgrscnen smld zu allen Schiilerin 10 % 3% 0 65% 4.10 ns. KV 451
nen und Schiilern gleich freundlich. [
5
T 1
75 100
42%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine 4% o
SCH P UGS05 Schilerinnen und Schiiler ausgelacht werden. O 0 70% 430 - ™ 4m
5
75 100
4 38%
30 23% 26%
20
Meine (ibrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei- 10 4, 6% 6% o
SCH P UGS06 ne Schiilerinnen und Schiiler ausgelacht werden. % I 0 64% 4.05 - k. V. 4.52
? 3 4 5
— ) —
0 25 50 75 100
36%
Wenn wir Streit haben unter Schiilerinnen und Schii- .
SCH P UGS07 lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lésun- f'_fl 0 70% 4.18 - N 4.62
gen zu suchen. 5
75 100
40 33% 34%
o 21%
20
. . . . ~ 7% o
SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen 10 %o, 3% 0 67% 412 ns. N 455
lehrperson gelobt. [
12 3 4 5
0 25 50 75 100
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z 5
£ 855
3 =32
) 5 c 55 c
Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 2 E g g = 2 % g2
= < c < 523 . ® Sgo
Nr. Aussagen erfiillt? 2 _ Zirr gut g > A g"i 2 ® (_S; Z g §
= E=IN » =
3 = geniigend £ =3,‘c5n § §§ 3 NG éi‘g
2 = schlecht o _ E = s g g g § g _§ ?f_’ g
1= sehr schlecht g 8| %8| 5 | 28 | eo | 38F
44%
Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas- 4% o,
SCH P UGS09 senlehrperson. g 0 79% 4.34 n.s. AW 4.65
5
75 100
8% 5%
SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen. 0 33% 3.27 - k. V. 4.10
5
0 25 50 75 100
60
4 44%
5 32%
30
13% o
Meine Klassenlehrperson sagt mirim Voraus, was ich 15 29 9% o,
SCHP UGST1 kénnen muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind. i [ 0 76% 4.39 n.s. ~ 4.67
23 4 5
0 25 50 75 100
40 34%
30 26% 23%
20
Meine ubrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus, 10 8% 6% 6%
SCH P UGS12 was ich kénnen muss, wenn wir mit einem Thema nB 0 57% 3.87 - k. V. 4.39
fertig sind.
2 3 4 5
| E—
0 25 50 75 100
61%
SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklaren. 2% 0 85% 4.56 n.s. k. V. 4.78
5
75 100
32%
SCH P UGS14 Meine (ibrigen Lehrpersonen kénnen gut erklaren. |—| "‘_D/"L 0 73% 4.15 n.s. k. V. 4.55
5
T 1
75 100
60 48%
45
30 21% 23%
i i meil 15 9 o
SCH P UGS15 !ch finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson 4% |—| 4% 0 71% 4.07 _ KV, 4.62
interessant. o
23 4 5
1 E—
0 25 50 75 100
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z 5
£ 555
3 =32
o £S5~ S| 855
NE Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut " g é 9 5‘. 5 B § g b
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (—:\’, % £ S
= 5, @ =E
3 = genligend g 23 § §§ 2 NG| §SE
2 i schlecht o _ E = s g g g § g _§ ?f_’ g
1= sehr schlecht g 8| %8| 5 | 28 | eo | 38F
40 36%
30 25% 21%
20
N . R - 8% o
Ich finde den Unterricht bei meinen tibrigen Lehrper- 10 4% |—| 6% o
SCH P UGS16 sonen interessant. i 0 57% 3.82 - k. V. 4.34
12 3 4 5
| E—
0 25 50 75 100
Individuelle Férderung
£ g
£ 5%
2 =5z
o ES ~ 5 555
N Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden | 5_ .. qut - 2 g e E 5 _E 55 @
Aussagen erfiillt? 4= gut g > %) 2-32 2 ZEg
= w, 3 £ -
3 = geniigend g :g:‘g’ § -§§ 8 ’&‘LI.)J §$':
2 = schlecht P .| 3£ % 'gg_g 85| £§53
1= sehr schlecht g 8|28 | £ | 25 | 23| 38%
16%
Meine Klassenlehrperson gibt den Schiilerinnen und % o _
SCH P INFO1 Schiilern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. |—| 1 0 67% 393 k.V. 453
5
—_——
0 25 50 75 100
40 35%
299
30 %
. - . 20 11% 12%
Meine ubrigen Lehrpersonen geben den Schiilerin- 10 Loy 9% °
SCH P INF02 nen und Schiilern oft unterschiedlich schwierige Auf- " |—| |—L 0 46% 3.59 - k. V. 4.22
gaben.
12 3 4 5
1 E—
0 25 50 75 100
39%
40
30 26%
20 16%
SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schiile- 10 %8% 8% 0 65% 4.08 _ N 458
rinnen und Schiilern oft schwierigere Aufgaben. [ ° . .
?23 4 5
— ) E—
0 25 50 75 100
32%
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit |—| 5% o
SCH P INF05 einzelnen Schiilerinnen und Schiilern zu arbeiten. o L 74% 418 n.s. k-V. 454
5
0 25 50 75 100
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z 5
£ 555
3 =32
) 5 c 55 c
Wie gut sind deiner Mei h die folgend 2 2 §ee s| £2¢2
Nr ie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5= sehr gut - g g $36 & Ss5o
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (—:\’, % £ S
= E=IN » =
3 = geniigend £ =3,‘c5n § %% 3 NG éi‘g
2 = schlecht o 3= 2 ggg S5 | £58
= = > k= k=1 c = S N [
1= sehr schlecht e 8| &8 | 5 | 28 | es | 38F
31%
Meine Klassenlehrperson lasst sich von mir ab und 1%
SCH P INF06 zu erklaren, wie ich beim Lésen einer Aufgabe vorge- |—L 0 73% 4.21 n.s. — 4.51
gangen bin. s
75 100
60 52%
45
o 30 16% 18%
Meine ubrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab 15 . ° 9%
SCH P INFO7 und zu erklaren, wie ich beim Lésen einer Aufgabe 5% 4% |—| . 0 70% 3.96 n.s. k. V. 4.24
vorgegangen bin.
12 3 4 5
0 25 50 75 100
40 37% 37%
30
® . 1%
i i ie mi 10 §%5% %
SCH P INF09 Ich Iern? |r§ der Schule Techniken, die mir helfen, 4% 0 74% 4.22 ns. N 4.58
selbststandig zu lernen. I
23 4 5
0 25 50 75 100
Beurteilungspraxis
£ g
e Ect
< Q30
2 =352
° % g to S E 38
. . o . . S c - —
Nr. Wie gut sind gelner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut = g £ 233 _g S5®
Aussagen erfillt? 4=gut g : %) 2_-3 D % g £ S
- - S, ] 12} =
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= - o = = c = c =
1= sefr schiecht g 8|28 | 5 | 2s8¢ | @3 | 38%
39%
27%
. . ’ - 12%
Neben Prifungen mit Noten gibt es regelmassig
SCH P BEP10 unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich |—L 0 66% 4.08 n.s. — 4.43
schon gut kann und was ich noch lernen muss. 5
T 1
75 100
41%
Meine Klassenlehrperson sagt mir personlich, was 7%
SCH P BEP11 ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein ol 0 68% 4.25 n.s. N 4.60
koénnte.
5
75 100
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25%
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SCH P BEP12 lz(ijhslc?-:’gti:err:éer Schule, meine Leistungen selbst ein 19 |—| m 1 75% 414 ns. N 4.50
23 4 5
0 25 50 75 100
60
45 41%
30 23% 18% .
Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmas- 15 o, 5% ° o
SCH P BEP13 sig meine Selbsteinschétzungen. 1% |—| nR 1 60% 3.82 n.s. k. V. 4.08
12 3 4 5
0 25 50 75 100
34%
Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie H 8% o,
SCH P BEP15 eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewertet. I 0 7% 424 n.s. Y 4.51
5
T 1
75 100
40 35%
30 23%
19%
20 13%
Meine Ubrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus, 10 8%
SCH P BEP16 wie sie eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewer- 2% rL 0 54% 3.81 n.s. k. V. 4.27
ten.
5
75 100
31%
SCH P BEP18 Ir::]i;r\]/erstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom- |—| ,5_‘7:1 0 74% 4.18 _ N 459
5
T 1
75 100
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Digitalisierung im Unterricht
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Wir lernen, Geréate wie Tablets oder Laptops im Un- 10 4% 6% o B
SCH P DIU03 {erricht selbststéndig zu nutzen. p 1 0 7% 4.33 k. V. 4.77
23 4 5
] E—
0 25 50 75 100
40 35%
30 27%
20%
20
Wir nutzen Gerate wie Tablets oder Laptops oft zum 10 bo, 7% 8%
SCH P DIU04 Lernenim Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, % |_L 0 62% 4.07 - k. V. 4.63
Gestalten).
23 4 5
— E—
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22%
" . . . 10%
SCH P DIU0G Wir sprechen im Unterncht Uber Ggfahren der Nut- |_| 0 0 63% 4.02 _ KV, 453
zung von Internet und sozialen Medien.
5
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Schul- und Unterrichtsentwicklung
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit 10 0 49% 362 ns. N 4.01
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Reitmen, Schlieren, Schiilerinnen und Schiiler

Anzahl Schilerinnen und Schiiler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 198
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nen ein.
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Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas- 40
SCH S SGE06 sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. 10%12% 2% 11% 1 44% 3.40 k. V. k. V. k. V.
Ausfliige, Anlasse). 20
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100 43%
57 27%
) i _— 50 4
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rinnen und Schiilern besprochen. 25 - 5907 3%
12 3 4 5
120 51%
90
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SCH S SGE10 An unlsere( Schule {st klar, wie gehandelt wird, wenn 16% 0 73% 3.97 KV, KV, KV,
man sich nicht an die Regeln hélt. 30 4 o
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100 ar%
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Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Reitmen, Schlieren, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 203
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ELT P SGEO1 Mein Kind fiihlt sich wohl an dieser Schule. 1% 7 92% 4.33 n.s. — 4.60
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Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und 25
ELT P SGE02 respektvollen Umgang unter den Schiilerinnen und 3% 1% 11 77% 4.10 - k. V. 4.50
Schilern.
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Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner- 25 79% 5%
ELT P SGE04 halb der Schiilerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) % |—| ,_"L 10 67% 3.86 - — 4.23
kompetent um.
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Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et- 30 . 14% .
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ganzen Schule (z. B. Ausfliige, Anlasse).
2 3 4 5
0 25 50 75 100
100 45%
75
50 23% 20%
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ELT P SGE10 sich die Schiilerinnen und Schiiler nicht an die Regeln 4% ,“_/"L 7 74% 4.03 n.s. k. V. 4.25
halten.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.11.2024
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Beurteilungspraxis
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Unterricht — Gesamtzufriedenheit
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Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
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Schul- und Unterrichtsentwicklung
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Kanton Zirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Reitmen, Schlieren, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 174
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.11.2024
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Unterrichtsgestaltung
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Individuelle Forderung
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Unterricht — Gesamtzufriedenheit
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kantonalen Durchschnitt
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keine Antwort

Anteil “zufrieden” und
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ELT S UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas 25 Jho% |—|

2% 0,
senlehrperson erhélt, bin ich... 4 86% 4.17 n.s. — 4.40

1
0 25 50 75 100

Schulfiihrung

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden

Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut

4 =gut

3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

kantonalen Durchschnitt

(Sekundarschulen)
mit den héchsten Werten

durchschnittlicher Wert
der 5% Sekundarschulen

keine Antwort
Anteil “gut” und
“sehr gut”
Mittelwert Schule
Tendenz seit
letzter Evaluation

leer
Abweichung vom

100 51%

17% 19%
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und 25 4% 9%

ELT S SFU16 " o
I6sungsorientiert.

12 69% 3.95 n.s. — 4.23

1
75 100

Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden

4 = zufrieden

3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden

1 = sehr unzufrieden

kantonalen Durchschnitt

(Sekundarschulen)
mit den héchsten Werten

keine Antwort

Anteil “zufrieden” und
“sehr zufrieden”
Mittelwert Schule
Abweichung vom
Tendenz seit

letzter Evaluation
durchschnittlicher Wert
der 5% Sekundarschulen

leer

61%
100 1
50 20%
25 10%
% 2% 6% 13 | 81% | 4.08 n.s. - 435
27 3 4 5

ELT S SFU90 Mit der Flihrung dieser Schule bin ich...

0 25 50 75 100
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

- c c
£ 53¢
< Qc o
3= =3=
o EcS 5| 88§
. . . " o o053 = -
NE. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (_:; % 235
= ., 4 3 E
3 = geniigend < 55 5 2338 N @ S50 <
- < ) 2 o cc S = aX S5
2 = schlecht o T E 5 “;’93 38 5§63
= £ 5 < = c o SN S on o
1= sehr schlecht e 3| &8 | 5 | 282 | es | 38F
100 50%
75
’ ’ L s 26%
50
ELT S SUEO4 Die Schule setzt sich laufend dafiir ein, die Qualitét 129 1 7% 4.15 KV, KV, KV,
zu verbessern. 25 4 ° 9%
1P%2% .
23 4 5
80 7 40%
60
i wichti I i 40 24% 19%
ELT S SUE10 Bei wnchtlggn schulischen Themen werden wir nach 11% 12 59% 383 KV, KV, KV,
unserer Meinung gefragt. 20 - o 5% I—I |_L
12 3 4 5
Zusammenarbeit mit den Eltern
cC c
k=1
£ 523
=y
2 = = =2
2 | e58 | 5| 3ss
N Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden | 5_ op- oy . g g 5 32 - S g B
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 28 @ 3 % % 25
3 = genuigend E :ga:‘g’ % -‘E:) % § N @ ] (2 'E
2 = schlecht o T E z 'gég g %%%
1 = sehr schlecht £ 5 £ £ 353 €N 2=
x K} <P = <xZ o ©oTE
80 46%
60 34%
40 15%
v ichti i infor- 20 u
ELT S ZMEO1 :g:;:tverde Uiber wichtige Belange dieser Schule infor- T 1% ?—/OL 10 80% 4.1 ns. N 438
23 4FE 5
0 25 50 75 100
80 44% 39%
60
40
. . . . . 8%
Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zu dieser Schu- 20 + 49 5% o,
ELT S ZME02 le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann. 1 7 83% 4.31 * - 445
23 4 5
0 25 50 75 100
100 50%
75
. . - - 50 22%
ELT S ZMEO3 Die Schule ist offen fiir Anregungen und Kritik. 2 13% 13% 7 71% 4.08 k. V. k. V. k. V.
P 1;
2 3 4 5
100 49%
75
50 21%
Ich fiihle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule 25 P 1%
ELT S ZMEO4 9 % 4% |—| [ 7 | 70% | 4.04 n.s. - 4.30
ernst genommen.
12 3 53[.‘ 5
0 25 50 75 100
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= S <
= 3£
< Qo
3= =3=
s | 588 | 5| 235
H i i H e 53 = -
NE. Wie gut sind "Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4= qut g : 3 227 © 2 2x3
3 = geniigend < %5 5 2338 zlﬁ S0 <
- < ) 2 o cc S = aXSG
2 = schlecht o T E I 2sez 88 S 3
= = s =] = c o SN [
1= sehr schlecht e 3| &8 | 5| 282 | es | 38F
48%
80
60
40 21% 18%
. . . A . 10%
ELT S ZMEO5 Wir Elte!'n haben geniigend Mitwirkungsmaéglichkei- 20 G 204 |—| 9 66% 3.90 ns. y 413
ten an dieser Schule.
12 3 ;t‘.“ 5
0 25 50 75 100
80 42%
60 26%
i i assig i 40 A g
ELT S ZME06 Es gibt an dieser Schule regelméssig interessante 16% 1% 7 58% 3.78 KV, KV, KV,
Elternanlasse. 20 Jop 4%
12 3 4 5
80 - 46%
60
Die Klassenlehrperson informiert mich tber Lernin- 40 17% 16% o,
ELT S ZMEO7 halte und Ziele ihres Unterrichts. 20 4 49, 8% |_| 8% 9 62% 3.80 k. V. k. V. k. V.
12 3 4 5
80 - 39% 44%
60
Ich habe geniigend Mdglichkeiten, mit der Klassen- 40 -
ELT S ZMEO8 lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben- 9% 5 83% 4.36 k. V. k. V. k. V.
de, Elterngespréche). 20 Jo4% 4%
|
23 4 5
37%
60
a5 26%
Wir Eltern werden bei Aktivitaten in den Klassen (z. B. 30 4 14%  15%
ELT S ZME09 Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo- 7% 10 51% 3.67 k. V. k. V. k. V.
gen. 15 59,
12 3 4 5
80 - 45%
60
40 17% 8%
10%
Die Klassenlehrperson informiert mich lber Fort- 20 4% 6% |—| o
ELT S ZME10 schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes. |—L 7 63% 384 n.s. ™ 4m
12 3 [ﬁ 5
0 25 50 75 100
80 40%
60
Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus- 40 A 20% 2%
ELT S ZME11 S person plieg 1% 8 | 61% | 3.9 k. V. k. V. k. V.
tausch tber mein Kind. 20 .. 5%
[0
12 3 4 5
45%
80 4 39%
60
U i - 40
ELT S ZME12 Ich fiihle mich von der Klassenlehrperson ernst ge: 5 84% 4.35 KV, KV, KV,
nommen. 20 S, 8% 6%
10R% 1
23 4 5
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Zusammenarbeit mit den Eltern — Gesamtzufriedenheit

- c c
= (TR0
c st
° < Qc o
B 3= % S=
5. | 3| 588 | 5| Ess
. [ = > = =
Nr. 5 = sehr zufrieden £ R S 285 | =8| £52
4 = zufrieden E EQ 3 =4 [ E T3
3 = teilweise zufrieden g N "E g £ § S N3 § 2 -g
2 = unzufrieden o T E 5 ‘g S2 33 5§63
1 = sehr unzufrieden 3 [ b=} £ c o €N [Eareaid
2 g | &2 | 5 | 282 |8z | 33E
120 60%
920
i i i 60
ELT S ZME90 m: ci:i:ehr Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern 15% 20% 6 80% 4.02 KV, KV, KV,
307 3y M 2%
23 4 5




Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Reitmen, Schlieren, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 21

Schulgemeinschaft
e 5
kel > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S é =8
4=gut 2 EoN 33
3 = genligend 2 ES 3 § NG
2 = schlecht o D E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
20 13
15 | 62% 7
i i 10 33%
LP P SGE02 Unser Sghu!team achtet alff einen freundlichen und respektvollen Umgang unter 1 0 95% 4.30 KV,
den Schilerinnen und Schilern. 54 59 |_|
3 4 5
20 13
15 4 62%
. 4 4
. | f 10
LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Plroblemen und Konflikten innerhalb der Schiilerschaft 19% 19% 0 81% 4.00 N
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 5 M
3 4 5
20 14
15 4 67%
. . . . ~ 10 - 5
LP P SGEO7 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prévention (z. B. Vorkehrun 14 24% 0 90% 416 | k. V.
gen gegen Gewalt). 5 4
5% 5% |_|
23 4 5
20 14
15 | 7%
R Lo g 10 4
LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ahnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam 2 3 0 81% 4.00 ~
menleben an unserer Schule fordern. 5 " 14% 1
5%10% O 5%
23 4 5
20 q
s, 4;’“/ 7
. o . P - ~ 10 4 o 33%
LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmassig mit den Schiilerinnen und Schiilern bespro. 19% 1 0 76% 4.19 KV,
chen. 5 |—| 5%
3 4 5
20 0 10
15 o
. iy ) . . 10 4 43% 48% B
LP P SGE10 In unserem Schultgam ist geklart, wie gehandelt wird, wenn sich Schiilerinnen und . 0 57% 3.63 KV,
Schiiler nicht an die Regeln halten. 5 10%
3 4 5
20 7 11
15 4 6 52%
Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit- 104 2 29% 2 o,
LP P SGE11 lich durchgesetzt. 54 10% 10% 0 62% | 3.65 -
-1
2 3 4 5
20 12
15 8 57%
Unserer Schule gelingt es, Schiilerinnen und Schiiler unterschiedlicher kultureller 1049 4 38% o,
LP P SGE12 und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 5 5% |—| 0 95% 4.55 7
3 4 5

Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.11.2024




Fachstelle fiur Schulbeurteilung

2/13
o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4 =gut B o 2 23
3 = geniigend g 23 Q NG
2 = schlecht o % E’ % S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 12
15 57% 9
10 43%
LP P SGE13 An unserer Schule férdern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 5 |—| |_| 0 100% 4.43 k. V.
4 5
20 13
62%
o :
LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefordert. 5 510/ 51/ |—| ZFT 51/ 0 86% 417 k. V.
23 4 5
Schulgemeinschaft — Gesamtzufriedenheit
©
=4
=]
P 5
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 § § 5 - zg
4 = zufrieden 3 EQ ‘g 25
3 = teilweise zufrieden < ]E 5 NG
2 = unzufrieden o T = % 38
= i = k5 =4 = c
1 = sehr unzufrieden 3 E g :g £ K] g
17
20 81%
15
LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 09 . ja/ 0 95% | 410 | A
54 5o o
> l
2 4 5
Individuelle Forderung
o 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gut E =, 2 23
3 = geniigend S 2 3 g N
2 = schlecht o D E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
20 12
15 57% s
- . — 4
10 9
LP P INFO1 Ich gebe den Schilerinnen und Schilern oft unterschiedliche Aufgaben, welche 19% 24% 0 81% 4.06 N
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 5 l—I
3 4 5
20
15 9 8
Ich gebe den leistungsstarken Schiilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga- 10 3 3% 38%
LP P INFO3 chg 9 9 9 14% 1 0 81% | 429 |
ben. 5 |—| 5%
3 4 5
20
15 9 9
Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schiilerinnen und Schiiler gezielt zu unterstit 10 2 5% 43%
LP P INFO5 Zcene e mir oft Zeit, um einzelne Schiilerinnen u chiiler gezielt zu unterstiit- o |—| 51/ 0 86% 4.39 KV
3 4 5




Fachstelle fiur Schulbeurteilung

3/13
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4 - qut 2 =5 k= o g
3 = genligend £ >3 9] Nm
_ =) 2 S
2 = schlecht o B E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
207 10
LP P INFO6 Ich lasse die Schulerlnr_len und Schiler oft erklaren, wie sie beim Lésen einer 129, 24% 129, 0 71% 413 N
Aufgabe vorgegangen sind. 5 o l—I l‘l:
3 4 5
207 10
o i o . 1(‘; 1 6 48% 5
LP P INFO8 Ich halte zu allen Schullerlnnen und Schiilern regelméssig fest, was sie schon 29% 24% 0 71% 3.94 K. V.
kénnen und was noch nicht. 5 |—| l—I
3 4 5
20 12
15 57% 6
. - . . L g 04 3 "
LP P INFO9 ch vgrmlttle den Schulerinnen und Schiilern Techniken, die ihnen helfen, selbst: 12% 29% 0 86% 417 KV,
standig zu lernen. 54 o |—|
3 4 5
20 4 11
15 4 52% .
Die Aufgaben im Forderplanungsprozess sind fir die Beteiligten (Lehr- und Fach- 104 24 3 o o
LP P INF10 personen, Eltern usw.) klar geregelt. 5+ 10%s9, 14%  19% 0 CLE 4.00 7
23 4 5
20
15 7 . s
4
. . . . - . . 10 4 33% 2
LP P INF11 E;j;r;)l:iggsg?\nBsz:r:iz;z:nségi:::t Schiilerinnen und Schiilern mit besonderen o] 51/ 19% |_| 19% zlil/i 0 529% 3.91 KV,
' . [1 [1
2 3 4 5
20
187 5 4;/ 6
Die zustandigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von 109 1 99 . 29% o
LP P INF12 Klassen- und separativem Férderunterricht miteinander ab. 5 5% l—I |—| |—| 0 % 4.00 e
2 3 4 5
20 q 12
15 5 57% 4
) . - . . x . e 10 4 3
LP P INF13 E.S gellpgt mir, Sf:hulerlnnen und Schuﬂler mit besonderen padagogischen Bediirf- 24% 19% 0 76% 3.04 S
nissen im Unterricht angemessen zu férdern. 5 m
3 4 5
20 13
15 - 62%
Es gelingt mir, Schiilerinnen und Schiiler mit besonderen padagogischen Bediirf- 104 3 3 2 o
LP PINF14 nissen gut in die Klassengemeinschatft zu integrieren. 5 14% 14%  10% 0 76% 4.00 -
3 4 5
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Individuelle Forderung — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
= % 5
Nr. 5 = sehr zufrieden © S5 5 =8
. o ® T = 3
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g g 2B
20 11
15 8 52%
10 38% 2
LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schiilerinnen und Schiiler individuell férdern kann, bin ich... 5 |—| |—| 10% 0 62% 3.68 k. V.
1
3 4 5
Beurteilungspraxis
s | 5
el =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 S g =8
4=gut z o 63
3 = geniigend £ el ‘g, § S @
2 = schlecht o T E s | 88
= k= 5 = £ c N
1 = sehr schlecht 3 5 g :3 £ 2 5
20 q
157 4 439"/ 6
P~ . PP . . - . 10 4 o o
LP P BEPO1 Wir uperprufen reglelmassng, inwieweit an unserer Schule die Schilerleistungen 11 49y 29% 0 43% 3.54 ~
vergleichbar beurteilt werden. 5 4 5%5% m |_L
12 3 4
20 12
15 57% 7
Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver- 10 4 2 33% o
LP P BEPO2 einbarungen unseres Schulteams. 54 10% 0 67% 4.14 k. V.
4 5
20 4 11
15 4 52% 8
Bei der Beurteilung der tberfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den 10 2 38% o,
LP P BEPO3 Vereinbarungen unseres Schulteams. 5 10% 0 62% 4.15 k. V.
4 5
20
b 4;/
Ich spreche mich regelmassig mit meinen Kolleginnen und Kollegen lber Inhalt 10 3.3 . 3 3 o,
LP P BEPO4 und Anforderungen von Beurteilungsanlassen ab. 5 14% 14% |—| 14%  14% 0 57% 375 | k. V.
|
2 3 4 5
20
15 5 7
. . . - . 4 4
10 o 33%
LP P BEPO5 :_c:rr?ligrriélljl:rgrzz mit Kolleginnen und Kollegen regelmassig gleiche Tests oder ol o 19% 24% 19% 0 43% 3.89 KV,
' ‘0 o [l
2 3 4 5
20 q
15 4 5 6 4
) . i 10 A o % 2
LP P BEP0S An unserer Schule werden die I%rg(lebnlsse von Lernkontrollen, Tests und weiteren 199%  24% 29% d 19% 0 38% 3.36 KV,
Lernstandserfassungen regelmassig besprochen. 5 |_| 10% [l
2 3 4 5
20 ~
15 8 5
. . ; ~ 10 4 3 38% : 4
LP P BEPO7 Aus den Ergebnlsseq von yerglelchenden Lerq}(ontrgllen, Tests.und weiteren Lern 1 149, 24% 19% 0 62% 4.08 KV,
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 5 5% *7° |_|
! [1 il
2 3 4 5
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
20
15 . 7 6
ielfalti i i ) i 10 33% 9 3
LP P BEP0O8 Ich _setze welfalt_lge Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prasentationen, 19% 29% 14% 0 62% 4.08 K V.
Berichte, Reflexionen). 5 5% |_| |—| o
[1 i
2 3 4 5
20 q 14
15 4 67%
- . . . - 10 4
LP P BEP09 Ich lege den Schglerlnnen upd Schiilern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun 3 4n 0 81% 4.18 K V.
gen offen (formativ, summativ). 5 4 14% 19%
4 5
20
15
Neben Priifungen mit Noten setze ich regelmassig unbenotete Lernkontrollen ein, 10 4 2960/ 250/ 3 5
LP P BEP10 die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was sie 5 4 1 ’ ° 4y 24% 0 43% 3.67 —
noch lernen miissen. 5% |_|
2 3 4 5
20 12
15 + 57% 7
i tleri ¥ ie i 10 33%
LP P BEP11 Ic__h sage den el_nze_lnen Schule_nnn__en und Schilern, was sie in der Schule gut 1 1 o 0 90% 4.26 N
koénnen und worin sie besser sein konnten. 5 5% 5% |_|
23 4 5
20 ~ 12
ST B
LP P BEP12 Die Schilerinnen und Schiiler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschatzen. " 1 24% 1 0 81% 412 —
5 - 10%s0, n 5%
23 4 5
20
15 4 8
) L . i o 04 3 . 38%
LP P BEP13 Ich bespreche mit den Schiilerinnen und Schiilern regelméssig ihre Selbsteinschét 149% 29% 20 20 0 48% 3.50 KV,
zungen. 5 o 10%  10%
2 3 4 5
20 1 0
15 1 52% 6
Ich lege vor einer Priifung oder einer Lernkontrolle fest, was eine gentigende oder 10 2 2 29% 0
LP P BEP14 ungeniigende Leistung ist. 5 10% 10% |—| 0 62% 4.00 ~~
3 4 5
20
15 8
- . . T . . i 4 4 4 38%
10
LP P BEP15 Ich sage den Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Priifung oder eine 1 199 19% 19% 0 38% 3.88 N
Lernkontrolle bewerte. 59 5% rL
[1 [1 [1
2 3 4 5
20 q
b 439°/ 6 4
. ) e ~ . - 10 4 o ’
LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbe|§s , Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten 20 29% 19% 0 71% 427 ~
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 54 10% |—| al
3 4 5
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Digitalisierung im Unterricht
o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
15 7 5 4
An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me- 04 2 33% 24% o 3 o
LP P DIUO1 dien im Unterricht. 54 10% 19% 1,4:'/: 0 43% 3.58 k. V.
1 3 4 5
20 q
15 6 8
- . - 38%
Wir Uberpriifen an unserer Schule regelmassig, ob getroffene Absprachen zur 104 14 29% 3 2 o
LP P DIU02 padagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmassig sind. 5 5%5% |_| 14% 10% 0 24% 333 k- V.
12 3 4 5
20
b 4:?/
) - . . . . % 4
- 10 3
LP P DILO3 Die Schiilerinnen und Schiller lernen, Geréte wie Tablets oder Laptops im Unter 20 1 20 19% 14% 0 62% 391 | kW
richt selbststéndig zu nutzen. 5 4 10%09,10% O l_li
123 4 5
20 q
15 4 6 6
Die Schiilerinnen und Schiiler nutzen Gerate wie Tablets oder Laptops oft zum 09 2 49 20% 29% 3 3 o,
LP P DIUO4 Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, Gestalten). 54 10%s9, |—| 14%  14% 0 43% 350 | k.V.
12 3 4 5
20 4 11
159 52% 6
10 2 %
LP P DIUO5S Ich flihle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 5 751/51/10% |—| 29% 0 81% 412 k. V.
24 [1
123 4 5
20
15 5 7
. - . . - . 4
10 | o 33% 3
LP P DIUOG Ich spreche mit den Schulen_nnen und Schiilern im Unterricht (iber Risiken der 20 24% 19% 129, 0 529% 3.75 KV,
Nutzung von Internet und sozialen Medien. 54 10% |_| m l‘l:
2 3 4 5
20 q
15 5 5 8
N ) . I 10 2 s 3 38%
LP P DIUO7 Ich themgtls!ere im Unterrllcht die Chancen der Nutzung von Informations- und . 24% 24% 1 0 29% 3.40 KV,
Kommunikationstechnologien. 54 10% l—I 5% rL
2 3 4 5
20
9
15
Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informati dK ikationstech 04 3 3 4, 4%
LP P DIUO8 nsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno- o 19% . 0 29% 343 KV
logien gezielt praventiv. 5 o o 10%
2 3 4 5
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Zusammenarbeit im Schulteam
o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20 12
15 57%
] : ) 1044 4 4 3
LP P ZISO1 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 5 - 59 5% 19% 14% 0 76% 4.13 N
il [1 i
13 4 5
20 q 9
] s .8 43%
10 o
LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 5 T 14% 29% ! 0 71% 4.27 —
5% 5%,_|_|_| 5%
12 3 4 5
20 7 11
15 1 52% 4 4
" . . . . _— ~ 10 4
LP P 2IS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam 11 19% 19% 0 71% 413 KV,
men. 5 5% 5% ml B
23 4 5
20 12
15 4 57%
) . ) ) - 104 4 4 M 4 3
LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 19% 14% 0 76% 4.13 k. V.
5 5% 5% m o
23 4 5
20 4 11
15 1 52%
04 2 4 3
LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschliisse werden von allen Beteiligten eingehalten. 5 109 19% |—| 14% 5% 0 67% 3.80 —
O o
2 3 4 5
20
15 8 8
' . s ) ) 10 4 38% 38%
LP P ZIS06 ple Zusar_n[nena_rbelt im Schulteam tragt zur Verbesserung der Schul- und Unter- 20 2“ 1 0 76% 4.25 N
richtsqualitat bei. 54 10%0% |_| 5%
23 4 5
207 10
15 48% 7
ir ei assi i i iszipli- 10 33% 2
LP P ZIS07 A[1 unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenen interdiszipli 1 1 a 0 81% 4.29 S
néren Austausch. 5 5% 5% |_| 10%
iy Y
13 4 5
20 15
71%
15
Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelméssig tiber Aufgaben 10 4 3 2 o
LP P ZIS08 und Inhalte im Unterricht ab. 5 51/ 14% 409 0 86% 41 k- V.
1 4 5
20
b 4390/ !
- . .. . - P - . 10 4 2 o 33%
LP P ZIS09 Ich fiihle mich h}nsphtllch der Fordgrung der Schiilerinnen und Sclhuler durch die 112 1 0 76% 4.19 N
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstitzt. 5 45%9%10% |_| 5%
123 4 5
207 10
) _ ) o 13 1 s 48% 5
LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verstandnis von guter Zusammen- 129% 24% 20 0 71% 4.07 KV,
arbeit. 5 5y % l—I 10%
|
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o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 13
15 4 62%
. L . 109 2 4 3 2 o
LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 5 - 10%se, 14% 10% 0 76% 4.00 N
2 | e T
23 4 5
20 4 11
15 1 52% 5
) Lo . ! . : I w04 2 2 A
LP P ZIS12 Die Arbengn in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefassen sind gut aufeinan 1 . 24% 0 62% 3.92 KV,
der abgestimmt. 5 10%9, 10% M
23 4 5
20 10
13 i . 48% 4
LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftragen gesteuert. 5 102%14% |—| 19% 15% 0 67% 3.92 k. V.
[1 =
2 3 4 5
20 12
15 57%
) _— ) 10441 4 4 2
LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefasse werden an unserer Schule effizient genutzt. 5 1 s 5% 19% 10% 0 76% 4.06 k. V.
ARl [1 =
123 4 5
20
15 6 8
) . ! . 104 3 59y B% 2 2
LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmassig. 5 14% |—| 0% 10% 0 48% 3.50 —
1 3 4 5
20
15 7 7
) ) e ) 104 4 2 33% 4 33%
LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse fiir die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 54 5y10% 19% 0 52% 4.09 k. V.
= [ n 1
13 4 5
20 q 14
15 4 67%
10
LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfllige Konflikte. 12 2 2 0 76% 3.93 | k.V.
57 5910% 10%  10%
| I
12 4 5
Zusammenarbeit im Schulteam — Gesamtzufriedenheit
©
c
=]
= <
. 5% | 3 S
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 B2 S =S
4 = zufrieden 3 EL tg 25
3 = teilweise zufrieden Z R 3 @ N I
2 = unzufrieden o T = 2 L8
1 = sehr unzufrieden = ] £6 £ SN
g o <o s Lo
20 13
15 62%
4
10 2
LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 5 51/10% |—| 19% 51/ 0 81% 4.06 N
A [ o
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Schulfiihrung
[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
15 | 8 9
y 104 2 38% 43% 2
LP P SFUO1 Die Mitarbeitendengespréche sind zielorientiert. 54 10% |_| 10% 0 81% 4.41 N
|
3 4 5
20 q
5] 4;’/ 6 4
. i ahigkei - 10 -| 5 9
LP P SFU02 An unserer Sghule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehr- 11 29% 19% 0 71% 4.7 ~
personen gezielt genutzt. 5 15% 5% |_| nB
13 4 5
20
15 4 8 5
N 10 4 2 3 38% o 3
LP P SFU03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefordert. 5 10%14% |—| 24% 14% 0 62% 4.00 k. V.
[ ml
2 3 4 5
20 7 11
15 1 5 52%
o Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem 104 4 24% B 1 o
LP P SFU04 ausgewogenen Verhéltnis. 5 5% 5% 0 CIE 3.50 -
12 3 4 5
20 o
15
w0l 3 43% 3 2:0/
LP P SFU05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich. o |_| 14% ° 0 57% 4.00 N
o [l
3 4 5
20 12
15 57%
. . " I . - ; 104 4 3 2 3
LP P SFU06 Die Schulfiihrung steuert die padagogische Arbeit mit Inputs und Auftragen. 5 5[]/14% 10% 14% 0 67% 3.87 k. V.
|
2 3 4 5
20 1 11
15 1 52% 5
. i W i in die pa i - 10 2 2 o
LP P SFUO7 \?v:ik?uc:;lél::rung bezieht unser Schulteam angemessen in die padagogische Ent o] 51/10% |_| o 24% 0 62% 3.92 KV,
23 4 5
20
15 5 7 6
. i i i 4 i it ei indli i 10 o 33% %
LP P SFU08 Qle Schulfiihrung stellt bei der padagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit 1 20 4% 29% 0 57% 433 KV,
sicher. 54 59%10% |_| |—L
23 4 5
20 7 11
15 1 5 52%
" Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange- 109 1 949 3 1 0
LP P SFU09 hérigen sind an unserer Schule klar geregelt. 54 5% l—I 1,4_?’ 5% 0 67% 3.81 k. V.
2 3 4 5
20
15 6 8
. 1049 1 2 29% 38% 3 1
LP P SFU10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 5 1 50,10% |—| 14% s 0 52% 3.57 —

12 3 4

5
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o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
s=qu : S| 2|3
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20
9
15 4
10 4 3 43% 5
LP P SFU11 Unsere Entscheidungswege sind klar. 5 | 51/ 14% |_| 149, 24% 0 57% 3.92 Ve
21
2 3 4 5
20 q
15 9 8
04 22 % 38%
LP P SFU12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 51 109%0% |—| 0 81% 4.24 N
23 4 5
20
15 8 8
) 104 2 3  38% 38%
LP P SFU13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 5 10%14% |—| 0 76% 4.19 e
2 3 4 5
20 14
15 4 67%
. ) " o ) 10 5
LP P SFU14 Die Schulfiihrung ist im Schulalltag gut erreichbar. 1 24% 4 0 90% 4.68 k. V.
57 s% 5%
3 4 5
20 7 11
:z 1 . 52% 5
LP P SFU15 Die Schulfiihrung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 5 4 19%51/ |_| 2|f|/o 0 76% 4.00 k. V.
2 3 4 5
Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
e}
=4
=]
=, o 5
3 =
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 § § 5 - 'g
4 = zufrieden 3 EQ ‘@ 23
3 = teilweise zufrieden g R 3 g NG
2 = unzufrieden o T E 3 RS
= i .= 5 = = SN
sehr unzufrieden 3 E z :g £ 2B
20 13
15 62%
. 10 3 4
LP P SFU90 Mit der Fiihrung unserer Schule bin ich... 5 50/14% 19% 0 81% 4.00 e
- [1
23 4 5
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Schul- und Unterrichtsentwicklung
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= qu g <. | ¢ |83
3 = gentigend g >3 g N L
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20 4 11
15 9 52%
104 4 3 2 4
LP P SUEO1 Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll. 54 s 14% |—| 109 19% 0 62% 3.86 —
|
2 3 4 5
20 q 12
15 57% 6
i i i 4 i ick- 104 2 %
LP P SUE02 Wir halben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame padagogische Entwick: ., 1 29% 0 62% 3.92 KV,
lungsziele geeinigt. 54 10% 5% |—L
2 4 5
20
13 : 5 337°/ 3 5
LP P SUEO3 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 5 4 51/ 2|4_°|/° |—| 149 4% 0 48% 375 | k. V.
o |—|
2 3 4 5
20 q
15 4 B 6 7
Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim- 09 1 4 ., 2 29% 33% o
LP P SUE05 mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 5 4 5%5% 1|_|9/° 10% |—| |_L 0 38% 4.00 7
12 3 4 5
20
15 6 8
. . . - . 104 2 9% % 3
LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Auftrage. 54 10% |—| 10%  14% 0 48% 3.57 k. V.
2 3 4 5
20
15 5 7
- . . . . - 4
10 o 3 33%
LP P SUEO7 Wir _uberprufen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele 20 24% 19% 149, 0 14% 2.56 k. V.
erreicht worden sind. 5 10% o |_L
1 2 3 4
20 q
15 5 5 7
ir G iifen jahrli i ie Zi - 10 3 o o 33%
LP P SUEO8 W.II' uberprufenljahrllch systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er: 4% 24% 24% 0 24% 3.10 KV,
reicht worden sind. 54 5% 1§ |_L
1 2 3 4
2017 10
157 48% 7
R - . - ~ 10 4 339 3
LP P SUEOS Ich hole bei meinen Schillerinnen und Schiilern regelmassig Feedback zum Un T 0 38% 347 | k. V.
terricht ein. 5 |_| 5% o
1
3 4 5
20 q
9
15
e 4 43% 260
LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 5 J 51/ 19% |_| 51/ 9% 0 48% 3.69 k. V.
* 0 * [l
2 3 4 5
20 4 11
15 4 7 52%
i i i i i ur di i i 10 33%
LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebr]lsse von internen Evaluationen fiir die Weiterentwicklung 11 1 0 38% 3.88 ~
von Schule und Unterricht. 59 5%5% |_| 5%

13 4 5
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[0} c
° = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gu g S| 2|3
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 10
13 1 . 48% 4 s
LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 5 51/14% |—| 19% 14% 0 67% 4.00 k. V.
| [1 i
2 3 4 5
20 q
15 6 6 , s
10 Y ¥ 9
LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 5 J 51/ Zlg_r 29% 14% 24% 0 43% 3.67 k. V.
2 3 4 5
20
15 7 7
. . ) h . 4
10 33% 33%
LP P SUE14 An unserer Schule wird gut da_fur gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag 2D 19% 1 0 38% 355 KV,
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. 54 10% |_| 5% |_L
2 3 4 5
20 q
lﬁ 1 s a8 . 2
LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind fiir meine Arbeit niitzlich. s a0 19% 24% 2% 10% 51/ 0 38% 3.09 | k.V.
12 3 4 5
20
b 6 4390/
i i i in di 3 i- 10 2 % . 2
LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafur, dgss neue Mitarbeitende in die geltenden padagogi 1 . 29% 1 . 0 48% 3.47 KV,
schen Vereinbarungen eingefiihrt werden. 5 - 5910% 5% 10%
Y
12 3 4 5
Schul- und Unterrichtsentwicklung — Gesamtzufriedenheit
e}
=4
=]
5= | 2 s
Nr. 5 = sehr zufrieden b= 33 S =S
4 = zufrieden 3 EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden s ]3 g N3
2 = unzufrieden o T E = 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 3 28 s ol
20 12
15 57%
. ) ' - 10 2 3 1 3
LP P SUE9S0 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... o 149 149 0 62% 3.73 k. V.
54 10%14% 5% %
1
2 3 4 5
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Zusammenarbeit mit den Eltern
[0} c
° = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- ; ® =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
15 4 12 8
104 4 2 = 38%
LP P ZMEO7 Ich informiere die Eltern (iber Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 5 51/10% |—| 0 86% 4.28 k. V.
13 4 5
20 4 11
15 52% 6
10 + 2 %
LP P ZME10 Ich informiere die Eltern (iber Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 5 4 51/10% |_| 2|9_i 51/ 0 81% 4.18 -
23 4 5
2017 10
13 1 . 48% 6
LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch tber ihr Kind. 5 51/14% |—| Zlg_T 51/ 0 76% 4.13 k. V.
o o
23 4 5
20
15 4 9 9
10 4 43% 43% )
LP P ZME12 Ich fihle mich von den Eltern ernst genommen. 5 51/ |_| |_| 10% 0 86% 4.44 k. V.
— =0
3 4 5
Zusammenarbeit mit den Eltern — Gesamtzufriedenheit
°
c
=]
® <
s | 2| £
Nr. 5 = sehr zufrieden £ 33 S =8
4 = zufrieden 3 EQ ‘g 9 3
3 = teilweise zufrieden £ R “’?" 9] N
2 = unzufrieden o T = 2 33
= i £ 5 = £ c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g s K] g
18
20 86%
15
LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 10 1 1 1 0 90% 4.00 N
57 5% 5% 5%
3 4 5




Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Reitmen, Schlieren, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N =19

Schulgemeinschaft
- | 2| s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S é =8
- ; T =
4=qut 2 S © o g
3 = genligend 2 o3 5] N L
o 3 o
2 = schlecht o D E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
20 10
) ' 12 i 4 53% 4
LP S SGE02 Unser Sghu!team achtet alff einen freundlichen und respektvollen Umgang unter 1 219 21% 0 74% 303 KV,
den Schilerinnen und Schilern. 54 5%
[1 [1
2 3 4 5
20 q 9
15 4 8
Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schilerschaft 104 4 a7 42% 1
0,
LP S SGE04 (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 54 5% |—| |—| 5% 0 42% 341 \‘
2 3 4
20
9
15 8
Unser Schult ift gezielte M h Praventi B. Vorkeh 04 2 4% 42%
LP S SGE07 nser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prévention (z. B. Vorkehrun- : 0 429 335 K V.
gen gegen Gewalt). 54 1% |_|
2 3 4
207 10
13 T 53% 4
In unserem Schulteam haben wir &hnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam- 11 1 o o,
LP S SGE08 menleben an unserer Schule fordern. 5 < 5% 5% |—| 21% % 11% 0 26% 3.21 e
[1 =
12 3 4 5
207 10
:i 1 5 53%
) i - . . i : 2
LP S SGE09 Die Schulregeln werden regelmassig mit den Schiilerinnen und Schiilern bespro- 1 26% a 1 0 63% 373 KV,
chen. 59 5% M 1,1_|/° 5%
2 3 4 5
207 10
| Schul Kl handelt wird h Schiil d 127 4 o 3
n unserem Schulteam ist geklart, wie gehandelt wird, wenn sich Schiilerinnen un 1 o 2 o,
LP S SGE10 Schiiler nicht an die Regeln halten. 54 A% |—| 1,6_°|/°_1'1_°f7 0 26% 3.08 | k.V.
2 3 4 5
20 4 1
15 1 5 58%
i i inheit- 10 "
LP S SGE11 ple Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit 1 26% 20 0 1% 2.75 N
lich durchgesetzt. 54 59 l_I 11%
— [
12 3 4
20
15 o 7 8
: P . -~ 10 4 37% 42% 4
LP S SGE12 Unsererl Schule gellngt es, Schulerlnnep und Schu!er unFerschledIlcher kultureller 219% 0 63% 3.80 N
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 54 |_| |_| I
3 4 5
20 q 9
15
10 4 " 7% 4
LP S SGE13 An unserer Schule férdern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 5 32% |_| 21% 0 68% 3.87 k. V.
[ m|
3 4 5

Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.11.2024




Fachstelle fiur Schulbeurteilung
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gut B =, 2 8%
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20
15 ° 7
10 , 47% 37% 2
LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefordert. 5 5% |_| 11% 0 37% 3.38 k. V.
: =
1 3 4
Schulgemeinschaft — Gesamtzufriedenheit
-
c
»3
5| 2| §
Nr. 5 = sehr zufrieden b5 33 S5 =
4 = zufrieden B EQ ) 83
3 = teilweise zufrieden £ ﬁ “’;" g W
2 = unzufrieden o T = 5 33
= : k= 5 < £ c N
1 = sehr unzufrieden 3 5 é :3 £ 8 5
2 10
15 539 7
. . L 10 2 37%
LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 5 1% |_| |—| 0 37% 3.29 N
1 3 4
Individuelle Forderung
2 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 5 5 =8
4-gu : 5. | 2|3
3 = genligend g E) ‘g g N
2 = schlecht o T E o 38
- = 5 2 £ c
1 = sehr schlecht 3 3 c zg £ 8 g
20
b 430/ Ny
- . — 10 o 42%
LP S INFO1 Ich gebe den Schulennner] und Schulern oft unterschiedliche Aufgaben, welche 1 1 0 47% 3.47 N
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 51 5% |—| 5%
2 3 4 5
20 q
189 5 43/
) - . . % 4
- 10 o
LP S INFO3 Ich gebe den leistungsstarken Schilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga 1 26% 21% 0 68% 3.86 N
ben. 57 5%
[1 !
13 4 5
20 7 11
15 58% 7
i i i ileri i i it 10 37%
LP S INFO5 Iz?nnehme mir oft Zeit, um einzelne Schiilerinnen und Schiiler gezielt zu unterstiit o] 51/ |_| |_| 0 95% 4.33 KV,
3 4 5
20 10
15 7 53%
) - . i . I ) 10 4 37%
LP S INFO6 Ich lasse die Schulerlnr)en und Schiiler oft erklaren, wie sie beim Losen einer 20 0 63% 3.71 N
Aufgabe vorgegangen sind. 54 |_| 1%
—
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S INFO8

Ich halte zu allen Schiilerinnen und Schilern regelmassig fest, was sie schon
kénnen und was noch nicht.

20
15
10

32% 2

=

42%

3.44

k. V.

LP S INF09

Ich vermittle den Schiilerinnen und Schiilern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
standig zu lernen.

20
15

10 +

26%

79%

4.07

k. V.

LP S INF10

Die Aufgaben im Forderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

20
15
10

37% 1

|_| 5%

26%

42%

3.55

LP S INF11

Die individuellen Férderziele sind den Schiilerinnen und Schiilern mit besonderen
padagogischen Bedirfnissen bekannt.

20
15

10 A

32% 1

|‘| 5%

32%

37%

3.55

k. V.

LP S INF12

Die zustandigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Forderunterricht miteinander ab.

20
15
10

21%

1%

58%

3.80

LP S INF13

Es gelingt mir, Schiilerinnen und Schiiler mit besonderen padagogischen Beddirf-
nissen im Unterricht angemessen zu fordern.

20
15
10

47%

|—| 1%
]

5%

58%

3.69

LP S INF14

Es gelingt mir, Schilerinnen und Schiiler mit besonderen padagogischen Bediirf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

20
15

10 +

26%

0

63%

3.92

Individuelle Férderung — Gesamtzufriedenheit

§ = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
= sehr unzufrieden

keine Antwort

leer

Anteil “zufrieden” und
“sehr zufrieden”

Mittelwert Schule

Tendenz seit
letzter Evaluation

LP S INF90

Mit der Art, wie ich die Schiilerinnen und Schiiler individuell férdern kann, bin ich...

42%

5%

47%

3.36
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Beurteilungspraxis
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
15 5
- . e 5 . . . i 4 42%
10 o
LP S BEPO1 Wir uperprufen reg_elmaSSIg, inwieweit an unserer Schule die Schilerleistungen 1 26% 21% 1 0 26% 3.44 ~
vergleichbar beurteilt werden. 51 5% |—| ml 5% rL
2 3 4 5
20 q
15 s 6 6
i i i ientiere i i - 10 o % %
LP S BEP02 Siilbgizr%zt:]ﬁ::]l:grgegesrcf:jgacgzn Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver: o 510/ zle_r 3|2_|/ 510/ aﬁ 0 37% 3.55 KV,
2 3 4 5
20
15 . 7 6
i i ¥ i ientiere i i 10 37% o
LP S BEP03 Bei Qer Beurteilung der Uberfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den 1 1 32% 0 42% 3.64 KV,
Vereinbarungen unseres Schulteams. 5 5% |_| 5% |—L
[
2 3 4 5
20 q
15 4 7 4 .
Ich spreche mich regelmassig mit meinen Kolleginnen und Kollegen lber Inhalt 104 1 4 37% o 2 o o,
LP S BEPO4 und Anforderungen von Beurteilungsanlassen ab. 5 4 5% 5% |_| 21% 1% 21% 0 32% 3.36 k. V.
12 3 4 5
20
15 . 7
¥ i i Assi i 10 3 2 3 37%
LP S BEPO5 Ich fiihre zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmassig gleiche Tests oder 16% o 21% 0 21% 2.80 KV,
Lernkontrollen durch. 5 > 11% o |_L
1 2 3 4
20 10
i i i 13 ] 3 53%
LP S BEPO6 An unserer Schule werden die I?rg_ebnlsse von Lernkontrollen, Tests und weiteren 1 20 16% 1 20 0 16% 3.00 KV,
Lernstandserfassungen regelméssig besprochen. 59 5% 1% > 5oy 1%
e R | [
12 3 4 5
20 q
15 7 6
Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern- 10 2 4 37% 3 32% o
LP § BEPO7 standserfassungen ziehe ich Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 5 11%s59, |_| 16% |_L 0 53% 4.00 k- V.
iy 1
1 3 4 5
20
5] 430/ 6
s e . . . . 10 4 3 o o
LP S BEPO8 Ich §etze V|elfalglge Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prasentationen, 16% 32% 1 0 79% 4.20 K V.
Berichte, Reflexionen). 5 - o |—| 5%
3 4 5
20 7 11
15 1 4 58% 4
Ich lege den Schiilerinnen und Schiilern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun- 10 4 o o o,
LP S BEPO9 gen offen (formativ, summativ). 54 2% 2|1_f’ 0 9% 4.00 k- V.
3 4 5
20 4 11
. " : Sai ! 15 7 5 58%
Neben Prifungen mit Noten setze ich regelmassig unbenotete Lernkontrollen ein, 10 4
LP S BEP10 die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was sie 5 51/ 51/ zli’r |—| 51/ 0 63% 3.63 e

noch lernen miissen.

12 3 4 5
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o 3 s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4 - qut % =5 k= o g
3 = genligend £ o3 o) NI
_ =) 3 S
2 = schlecht o B E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20
187 4 479‘V 6
. R . L 10 4 o !
LP S BEP11 Iq_h sage den el_nze_lnen Schule_rlnn__en und Schiilern, was sie in der Schule gut 219% 32% 0 79% 413 N
kénnen und worin sie besser sein kénnten. 54 |—|
3 4 5
20 13
15 4 68%
10 3 2
LP S BEP12 Die Schilerinnen und Schiler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschatzen. 5 J 51/15% |—| 1% 0 79% 3.88 —
: 1
2 3 4 5
207 10
) L , o N 13 i 53% 4
LP S BEP13 Ich bespreche mit den Schiilerinnen und Schiilern regelmassig ihre Selbsteinschat- 20 21% 20 1 0 32% 3.29 KV,
zungen. 54 11% 1% 59
2 3 4 5
207 10
lﬁ 1 5 53%
Ich lege vor einer Priifung oder einer Lernkontrolle fest, was eine gentigende oder 1 1 26% 2 1 o
LP S BEP14 ungeniigende Leistung ist. 54 5% l—I |—| 1% 5% 0 63% 373 -
— 1 —
1 3 4 5
20
15 8 7
. " . . . . . 10 4 3 42% 37%
LP S BEP15 Ich sage den Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Priifung oder eine 16% 1 0 79% 4.07 N
Lernkontrolle bewerte. 5 ° |—| |_| 5%
3 4 5
20
15 6 6
i i its- - i ili 10 o 9
LP S BEP17 Bei der Beurteilung von 'Arbelt's , Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten 1 32% 21% 32% 20 0 53% 3.90 N
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 59 5% 11%
|
2 3 4 5
Digitalisierung im Unterricht
2| s
kel =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 S g =8
- N o2
4=gqut 2 S € ® g
3 = genligend £ o3 o) Nuw
- =) 2 S =
2 = schlecht o B E 3] b=-BJ)
1 = sehr schlecht 5 g E :3 g é 5
20 q
15 6 5 .
g igi - 10 2 % o
LP S DIUO1 An unserer Sghule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me 1 . 32% 26% 1 219 0 32% 3.07 KV,
dien im Unterricht. 54 5%11% r 5% ol
12 3 4 5
20
15 6 6
Wir Uberpriifen an unserer Schule regelmassig, ob getroffene Absprachen zur 10 2 2 32% 2 4 32% o,
LP S DIU02 padagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmassig sind. 54 1%11% |—| 1%59, |—L 0 16% 2.88 k- V.
1
12 3 4 5
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut

4 =gut

3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

Tendenz seit

letzter Evaluation

LP S DIUO3

Die Schiilerinnen und Schiiler lernen, Geréate wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbststéandig zu nutzen.

15 4
10 4

47%

74%

4.29

LP S DIU04

Die Schilerinnen und Schiler nutzen Gerate wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, Gestalten).

20
15 o

10 +
21%

26%
1%
[1 =

68%

4.08

LP S DIUO5

Ich fiihle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.

20 q

07 2%

26%

74%

4.00

LP S DIU06

Ich spreche mit den Schiilerinnen und Schiilern im Unterricht Giber Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

20
15 -
.

5 g 16%

26% 21%

58%

4.09

LP S DIUO7

Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

20 q

10 3
5 16%

26%

26% 32%

53%

4.20

LP S DIUO8

Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt praventiv.

20 q
15 4
10 4

10
53%

42%

i)

5%

3.09

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut

4 =gut

3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und

“sehr gut”

Mittelwert Schule

Tendenz seit

letzter Evaluation

LP S ZIS01

Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

20
15
10 3
51 16%

47%

1%

26%

3.15

LP S ZIS02

In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

10
15

104 4
59 5% I—I

53%

2

37%

3.40
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut

4 =gut

3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S ZIS03

Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

15 4
10 4

16%

16%

292

LP S ZIS04

Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

20 4
15 6

o4 3 32% 26% 1

54 16% i

21%

32%

LP S ZIS05

Vereinbarungen und Beschllisse werden von allen Beteiligten eingehalten.

20 7 1

10 2 26%
54 1% |—|

5%

26%

3.19

LP S ZIS06

Die Zusammenarbeit im Schulteam tragt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualitat bei.

15 4

54 16%

-

16%

21%

3.08

LP S ZIS07

An unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenen interdiszipli-
naren Austausch.

20
15 - 7
104 24 37%

54 11%s9, |‘|

7
37% 1

|_|5%

5%

12 3

4 5

42%

3.36

LP S ZIS08

Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelméssig tiber Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

20
15
04 4 2
5 - 59411%

5
26%

7
37% 4

|—| 21%

12 3

4 5

58%

3.67

k. V.

LP S ZIS09

Ich fiihle mich hinsichtlich der Férderung der Schiilerinnen und Schiler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstitzt.

20
15 o

5
09 1 2%

5 5%|—|

37%
21%

0

1%

2 3

4 5

58%

3.83

LP S ZIS10

Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verstandnis von guter Zusammen-
arbeit.

20 q

104 4 2 37% 32%

54 59%11%

16%

32%

3.23

k. V.

LP S ZIS11

Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.

20
15 7

16%

37%

LP S ZIS12

Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefassen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

20 q
15
10 2
54 1%

"

58%

2
1%,
—

16%
1

16%

3.08

k. V.
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[0} c
° = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20
15 4 7
104 3 37% 5 4
LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftragen gesteuert. 51 16% |—| le_f’ 21% 0 26% 3.17 k. V.
1
2 3 4
20 q
15 8 6
' N i 04 2 42% 32% 3
LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefasse werden an unserer Schule effizient genutzt. 51 11% |—| 16% 0 32% 3.29 k. V.
=
2 3 4
20
15 6
04 4 32% " 3
LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelméssig. 54 s 21% ° 26% 16% 0 26% 3.00 —
¢ 1 [ [
12 3 4
20 q
15 7
10 2 37% 3 5
LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse fiir die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 5 J 51/11% 16% 51/ 26% 0 21% 3.10 k. V.
i » I
12 3 4 5
20
15 7 7
. - . - ) 104 4 2 37% 3% 2 .
LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfallige Konflikte. P T |—| 1% 0 47% 3.43 k. V.
12 3 4 5
Zusammenarbeit im Schulteam — Gesamtzufriedenheit
e}
=4
=]
& =4
, 5= | 2 S
Nr. 5 = sehr zufrieden b= 33 S =S
4 = zufrieden 3 EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden s ]3 g N3
2 = unzufrieden o T E = 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g ﬁ g 2B
20
15 8 7
) L . o 10 3 42% 37% 1
LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 169 0 37% 3.27 N
5 6% |—| M 5%
2 3 4
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Schulfiihrung

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S SFUO01

Die Mitarbeitendengesprache sind zielorientiert.

20
15
10

2

3

11%16%

11
58%

2 1
1% 59
-1

2

3

4 5

68%

3.79

LP S SFU02

An unserer Schule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

20
15

10 +

11
5% 5%

4
21%

0

10
53%

1 2
=1 1.

12

3

4 5

58%

3.64

LP S SFU03

Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefordert.

20
15
10

42

6
32%

59411%

4 4

D o
21%  21% 11%

12

42%

3.50

k. V.

LP S SFU04

Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhaltnis.

20
15
10

6

2.2 32%
11%1%

47%

LP S SFU05

Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich.

20
15
10

37%

3.33

LP S SFU06

Die Schulfiihrung steuert die padagogische Arbeit mit Inputs und Auftragen.

20
15
10

%

3 4
51 16% 21%
21T

9
47%

1 1
|—| 5% 5%

1 2 3

4 5

53%

3.46

k. V.

LP S SFU07

Die Schulfiihrung bezieht unser Schulteam angemessen in die padagogische Ent-
wicklung ein.

20
15

2
11%!1

7

2 37%

1%

26% 1
5% 1%
[1>* =

1

2 3

4 5

32%

3.17

k. V.

LP S SFU08

Die Schulfiihrung stellt bei der padagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

20
15
10

1
5%

7
37%

[1

8
42% 3

16%

1

3

4 5

58%

3.67

k. V.

LP S SFU09

Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hérigen sind an unserer Schule klar geregelt.

20
15
10

11

5% 5%

5
26%

0

7
37% 3 2

16%  11%

12

3

4 5

53%

3.67

k. V.

LP S SFU10

Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

20
15

10

5%

26%

0

32% 4 3
21% 16%

1 i

2

3 4

21%

2.82
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= gu g <. | 2|32
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 13
15 4 68%
Y . . 1099 4 3 1
LP S SFU11 Unsere Entscheidungswege sind klar. 169 0 16% 3.06 N
5 5% 5% 6% 5%
1
12 3 4
20 4 10
1:; 7 6 53%
. 4 2 %
LP S SFU12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 54 1% 32% |_| 51/ 0 58% 3.56 N
2 3 4 5
20
15 8
. 104 4 2 50 42% 3
LP S SFU13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 5 ot 1% 26% |—| 16% 0 58% 3.62 N
12 3 4 5
20 q
15 M 8
10 4 47% 42%
LP S SFU14 Die Schulfiihrung ist im Schulalltag gut erreichbar. 5 51/ 51/ |‘| |—| 0 89% | 4.35 | k.V.
23 4 5
20 12
15 63%
4
. 104 2
LP S SFU15 Die Schulfiihrung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 5 11%51/ |—| 21% 0 84% 4.06 k. V.
. [1
12 4 5
Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
e}
=4
=]
5 | 2 s
Nr. 5 = sehr zufrieden b= 33 S =S
4 = zufrieden 3 EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden s ]3 g N3
2 = unzufrieden o T E = 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 3 g8 s ol
20 11
15 58%
" . o . 10 2 3 3 Y
LP S SFU90 Mit der Flihrung unserer Schule bin ich... 5 11916% |—| 16% 0 74% 3.86 AV
1
13 4 5
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Schul- und Unterrichtsentwicklung
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
9
15
104 2 N ar% 2
LP S SUEO1 Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll. 54 11% 26% |_| 51/ 11% 0 53% 3.57 —
: |
2 3 4 5
20 q
15 8 8
. : " = . e 10 4 42% 42% Py
LP S SUE02 Wir halben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame padagogische Entwick: a 0 42% 3.44 KV,
lungsziele geeinigt. 5 5% |—| |—| 1%
Py Y
1 3 4
20
15 8
10 4 5 42% 4
LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1 26% 2% 0 47% 362 | k. V.
S R
2 3 4 5
20 q
15 4 5 7 .
Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim- 10 4§ 26% 37% o o
LP § SUE05 mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 54 16% |_| 2|1_|/i 0 ClE 333 -
2 3 4
20
15 7 . 6
10 37% o
LP S SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Auftrage. 5 51/ |—| 21% 51/ T_’[ 0 26% | 3.36 | k.V.
b 1 b
2 3 4 5
20
15 4 6 8
— " . . . - 10 o 42%
LP S SUEO7 Wir _uberprufen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele 11 32% 2o 1 0 16% 313 K V.
erreicht worden sind. 5 5%5% |_| 1% 5% rL
|
12 3 4 5
20 q
15 8
- Lo . - . 10 2 % 42%
LP S SUEO8 W.II' uberprufenljahrllch systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er- 1 . 32% 11 0 11% 2.88 KV,
reicht worden sind. 54 59%11% |—| 5%5% rL
— ——
1 2 45
2017 10
15 7 53%
R - . - ~ 10 4 37%
LP S SUE09 Ich Ahole pel meinen Schiilerinnen und Schiilern regelméssig Feedback zum Un 1 1 0 58% 3.59 KV,
terricht ein. 51 5% |_| 5%
2 3 4 5
20 q
9
15 4
1§ | 5 4 47%
LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 5 J 51/ 2|§|/° 21% 0 21% 3.33 k. V.
= [1
2 3 4
20
15 8 8
. ; . : . M . : 10 4 P 42% 42%
LP S SUE11 Wir nutzen die Ergebr]lsse von internen Evaluationen fiir die Weiterentwicklung 1 . 0 42% 3.70 N
von Schule und Unterricht. 54 59 11% |_| rL
1

1

3
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. | 2| s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4 - qut 2 =5 k= o g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20
15 4 6 7
. . - . . . 104 41 2 32% 37% 3
LP S SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 5 g% 16% 0 68% 4.31 k. V.
23 4 5
20 q
4 8
13 J 5 42% 5
LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 5 | 51/ Zle_T |—| le’l/i 0 42% 354 | k.V.
2 3 4
20
157 479"/ 4 6
i i i i i 10 ° 9
LP S SUE14 An unserer Schule wird gut da_fur gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag 219% 32% 0 21% 3.31 KV,
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. 54 I |—L
3 4
20 q
15 8
10 4 3 42% 5
LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind fiir meine Arbeit niitzlich. 5 16% 26% 1 ! 0 32% 315 | k. V.
7 5% |—| |—| 5% 5%
| A
12 3 4 5
20
15 6 . .
. ) . - . " 10 4 3 "
LP S SUE16 :J;;:;zfg;:;zo;g;:aefil:];;g:i r‘;leel.:zel\:ltarbeltende in die geltenden padagogi o] 51/ 16% 32% 219% 51/ 219 0 26% 3.10 KV,
' o N L w
1 2 3 4 5
Schul- und Unterrichtsentwicklung — Gesamtzufriedenheit
e}
=4
=]
& =4
, 5= | 2 S
Nr. 5 = sehr zufrieden © o S =8
. o ® T =35
4 = zufrieden 3 EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden s ]3 g N3
2 = unzufrieden o T E = 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 3 28 s ol
20
15 8 8
10 42% 42% Py
LP S SUE9S0 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 5 5% |—| |—| 1% 0 42% 3.44 k. V.
: |
1 3 4
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Zusammenarbeit mit den Eltern
[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gu g S| 2|3
3 = gentigend g >3 g N L
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
15 4 7 7
10 37% 37% 2 3
LP S ZMEO7 Ich informiere die Eltern (iber Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 5 |—| |—| 1% 16% 0 1% 2.64 k. V.
2 3 4
20 q
1;) : 5 377"/ 3 3
LP S ZME10 Ich informiere die Eltern liber Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 5 51/ 26% ; 16% 16% 0 53% 3.75 N
> 11 o
2 3 4 5
20
15 6 6
10 H 2 32% 32% 1 4
LP S ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch tber ihr Kind. 51 119% ° |_|" 5 21% 0 37% 3.42 k. V.
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Primarstufe

Klassenfiihrung
| |
1 [ 1 |
I I I I
| | \ \ \ | \
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

In einer gut gefuhrten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Ubergénge, sorgfaltige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schilerinnen und Schulern sicher.

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfﬁagen ist gewabhrleistet. [D‘1 S1 P]

|
1 [ 1]
I I I I
l l [
\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewahrleistet. [D1S2 P]

| |
1 3
I I I [
I I [
\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

miéssig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
iberwi d Aat +  signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
ubenwiegen ausge?rag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Motivational-emotionale Unterstiitzung
| | | |

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Positive Beziehungen und wertschatzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse for-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schilerinnen und Schuler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schilerinnen und Schuler fir inren eigenen Lernfortschritt wird gestérkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten kénnen. Die Schilerinnen und Schuler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte wirdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

Es besteht eine positive B‘eziehung zwischen den L‘ehrpersonen und den Scr‘mlerinnen und Schiilern. [P281 P]

1
! ! ! !
I I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Die Schiilerinnen und Sch‘[]Ier pflegen einen respek‘tvollen Umgang miteinanc‘!er. [D2S2 P]
2
! ! ! !
I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Den Schilerinnen und ScPﬁIern wird in einem ange‘messenen Rahmen Autonomie und Verantwortung ‘l']bertragen. [D2S3 P]
4
I I ! !
I I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Das Kompetenzerleben d?r Schiilerinnen und Schi]‘ler wird unterstuitzt. [DQSA‘I P]
2
! ! ! !
I I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung
wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,
miéssig ausgepragt :I:| Schule d h: .keIne sigIIIfikante preichung von der \(erteiIIJng im Kanton
iberwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
ubenwiegen ausge;?rag :|:| Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schilerinnen und Schler berticksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem Kom-
petenzaufbau. Der Unterricht ist gemass den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehrpersonen
vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schulerinnen und Schiler dem Unterricht gut
folgen kénnen. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und préazise dargestellt. Die Lehrpersonen kommunizieren
schiler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schilerinnen und Schuler fUr die Ziele und Inhalte, indem sie wo
immer mdéglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zu deren Erfahrungshintergrund herstellen.

Die behandelten Inhalte sind adaquat ausgewahlt. [D3S1 P]

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

2
I
0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Die Relevanz des Inhalts Yvird den Schiilerinnen und Schiilern verdeutlicht. [D3S3 P]
4
\
| I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Die Inhalte werden klar uer strukturiert prasentiert. [D3S4 P]
1 3
I
0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Inhalte werden korrek‘t und préazise dargestellt. [D3S5 P]

3
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

méssig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
. iberwi q sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton

tberwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

. umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Kognitive Aktivierung

|
1| 2
\
| I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Schulerinnen und Schuler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verflgbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schilerinnen und Schiler an, eigene Gedanken
und L&sungswege zu entwickeln, zu begriinden und zu vergleichen. Sie setzen dafiir zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schulerinnen und Schdler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemldsen an und ermdglichen individuelle Lésungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog Uber die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schulerinnen und Schler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivern Denken an.

Die Aufgaben sind gehaItYoII und auf das kognitive Niveau der Schiilerinnen und Schiiler abgestimmt. [D4S1 P]

1 2
\
| \
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die kognitive Aktivitat der‘ Schilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D4S2 P]

3
\
I
\

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Aufgaben mit kognitiv akt‘ivierendem Potential regeP metakognitives Lernen ‘der Schiilerinnen und SchPIer an. [D4S3 P]

2 5
\ \ \
I
\ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

méssig ausgepragt Schule d h: lkeine sigln?fikante preichung von der \(erteilgng im Kanton
. iberwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton

ubenwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

. umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Unterstiitzung des Konsolidierens von Inhalten
|

2

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Das Uben dient der Festigung des Gelernten und erfiillt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Uben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Ablaufe allmahlich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedachtnis verankert
werden. Damit dies moglichst nachhaltig geschieht, wahlen die Lehrpersonen vielféltige Aufgabentypen und variationsrei-
che Ubungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Ubungsphasen. Ubungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schilerinnen und Schiiler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Ruckmeldung und gezielten Unterstitzung.

Ubungsaufgaben sind auf‘ die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

2
I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Die Konsolidierung von In‘halten wird unterstiitzt. [D5S2 P]
2
|
I
I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung
wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,
méssig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
. iberwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
ubenwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

. umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Beurteilung und Feedback

|
4

I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schilerinnen und Schiiler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darlber, wo sich die einzelnen Schilerinnen und Schler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfaltiger Beurteilungsfor-
mate und flr die Schilerinnen und Schler transparent und nachvolliziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information fur die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitétsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]
Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension kénnen keine Ergeb-

nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Sct‘ﬁllerinnen und Schiiler werden Uberpriift. [D6S2 P]

| |
7

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 2 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -
Die Schiulerinnen und Sch‘ﬁler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

3
\
I
\

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

méssig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
. iberwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton

ubenwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

B umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Umgang mit Heterogenitat

| |
4 |
I ! ! !
| \ | \ \ \
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Schulerinnen und Schler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstiitzung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu kénnen. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher fUr die Lehrpersonen, dieser Heterogenitét inrer Schii-
lerinnen und Schuler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schilerin
und jeden Schilers angemessen zu fordern.

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an ‘Schﬁlerinnen und Schi]let“. [D7S1 P]

| |
1 4
I I ] ]
[ [ _
\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Es gibt eine angemessem‘a lernprozessbezogene Bt‘egleitung der Schiilerinnen und Schiiler. [D7S2 P]

4
I ] ] ]
| I
\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

méssig ausgepragt :|:| Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

iberwi d Aat +  signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton

ubenwiegen ausgef)rag :|:| Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
I umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Sekundarstufe

Klassenfiihrung
|
1| 3 |
I I I I
| | \ \ \ | \
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

In einer gut gefuhrten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Ubergénge, sorgfaltige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schilerinnen und Schulern sicher.

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfﬁagen ist gewabhrleistet. [D‘1 S1 8]

|
2 2
I I I I
l l [
\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewahrleistet. [D1S2 S]

| | |
1 4
I I [
\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

miéssig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
iberwi d Aat +  signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
ubenwiegen ausge?rag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Motivational-emotionale Unterstiitzung

| | |
5 |
I I I I

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Positive Beziehungen und wertschatzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse for-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schilerinnen und Schuler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schilerinnen und Schuler fir inren eigenen Lernfortschritt wird gestérkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten kénnen. Die Schilerinnen und Schuler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte wirdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

Es besteht eine positive B‘eziehung zwischen den L‘ehrpersonen und den Scr‘mlerinnen und Schiilern. [P281 S]

2
] ] ] |
I I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Die Schilerinnen und Sch‘[]Ier pflegen einen respek‘tvollen Umgang miteinanc‘!er. [D2S2 S]
5
I I ] ]
I I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Den Schilerinnen und ScPﬁIern wird in einem ange‘messenen Rahmen Autonomie und Verantwortung ‘l']bertragen. [D2S3 S]
8
I I I ]
I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Das Kompetenzerleben d?r Schilerinnen und Schi]‘ler wird unterstiitzt. [DQSA‘I S] |
2
I ] ] ]
I I I
I I I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung
wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,
miéssig ausgepragt :I:| Schule d h: .keIne sigIIIfikante preichung von der \(erteiIIJng im Kanton
iberwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
ubenwiegen ausge;?rag :|:| Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
|

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schilerinnen und Schler berticksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem Kom-
petenzaufbau. Der Unterricht ist gemass den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehrpersonen
vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schulerinnen und Schiler dem Unterricht gut
folgen kénnen. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und préazise dargestellt. Die Lehrpersonen kommunizieren
schiler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schilerinnen und Schuler fUr die Ziele und Inhalte, indem sie wo
immer mdéglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zu deren Erfahrungshintergrund herstellen.

Die behandelten Inhalte s‘ind adaquat ausgewahit. [D3S1 S]

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Der Unterricht ist auf das ‘Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

1 4
I
0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Die Relevanz des Inhalts Yvird den Schiilerinnen unc‘i Schiilern verdeutlicht. [D3S3 S]
3 4
\ \
| I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Die Inhalte werden klar uer strukturiert présentiert.‘[D3S4 S]

1 5

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Inhalte werden korrek‘t und préazise dargestellt. [D3S5 S]

4
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

méssig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
. iberwi q sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton

tberwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

. umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Kognitive Aktivierung
|
2 | 5

I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Die Schulerinnen und Schuler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verflgbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schilerinnen und Schiler an, eigene Gedanken
und L&sungswege zu entwickeln, zu begriinden und zu vergleichen. Sie setzen dafiir zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schulerinnen und Schdler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemldsen an und ermdglichen individuelle Lésungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog Uber die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schulerinnen und Schler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivern Denken an.

Die Aufgaben sind gehaItYoII und auf das kognitive Niveau der Schiilerinnen und Schiiler abgestimmt. [D4S1 S]
2 3
\

\
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die kognitive Aktivitat der‘ Schilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D4S2 S]

!
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| \
\

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -
Aufgaben mit kognitiv akt‘ivierendem Potential regeP metakognitives Lernen c‘ier Schiilerinnen und Schiiler an. [D4S3 S]

5 3
\ \ \
\ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

méssig ausgepragt Schule d h: lkeine sigh?fikante preichung von der \(erteilyng im Kanton
. iberwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton

ubenwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

. umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Unterstiitzung des Konsolidierens von Inhalten

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Das Uben dient der Festigung des Gelernten und erfiillt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Uben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Ablaufe allmahlich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedachtnis verankert
werden. Damit dies moglichst nachhaltig geschieht, wéhlen die Lehrpersonen vielfaltige Aufgabentypen und variationsrei-
che Ubungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Ubungsphasen. Ubungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schilerinnen und Schiiler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Ruckmeldung und gezielten Unterstitzung.

Ubungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstiitzt. [D5S2 S]

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung
wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,
[ massig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
. ioerwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
tberwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

. umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Beurteilung und Feedback
| |
1| 7

I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schilerinnen und Schiiler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darlber, wo sich die einzelnen Schilerinnen und Schler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfaltiger Beurteilungsfor-
mate und flr die Schilerinnen und Schler transparent und nachvolliziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information fur die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitatsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]
Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension kénnen keine Ergeb-

nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Sct‘ﬁllerinnen und Schiiler werden Uberpriift. [D6S2 S]

|
7
I
I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Die Schiulerinnen und Sch‘ﬁler erhalten qualitativ ho‘chwertiges Feedback. [D6S3 S]
1 6
| | |
I I
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung
wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,
méssig ausgepragt Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
. iberwi d sat + signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
ubenwiegend ausgeprag Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton

. umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten
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Umgang mit Heterogenitat

| |
1| 6
I I ! !
| I
\ \ \ \ -
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Schulerinnen und Schler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstiitzung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu kénnen. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher fUr die Lehrpersonen, dieser Heterogenitét inrer Schii-
lerinnen und Schuler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schilerin
und jeden Schilers angemessen zu fordern.

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an ‘Schﬁlerinnen und Schi]let“. [D7S1 S]

| |
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I I ] ]
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\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Es gibt eine angemessem‘a lernprozessbezogene Bt‘egleitung der Schiilerinnen und Schiiler. [D7S2 S]
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\ \ \ \

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.
Antwortmdglichkeiten Verteilung Zeichenerklarung

wenig ausgepragt n. s. nicht signifikant,

méssig ausgepragt :|:| Schule d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

iberwi d Aat +  signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton

ubenwiegen ausgef)rag :|:| Kanton - signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
I umfassend ausgepragt k. V. keine Vergleichsdaten




EFQM

RECOGNISED BY
EFQM 2023
* %k Kk Kk

Kanton Ziirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Ziirich

Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch

https://zh.ch/fsb




	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Schule Reitmen
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Förderung
	Beurteilungspraxis
	Digitalisierung im Unterricht
	Zusammenarbeit im Schulteam
	Schulführung
	Schul- und Unterrichtsentwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung
	Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Befragung
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung — Primarstufe
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung — Sekundarstufe


